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Das iſt Frankreich! 


Eine Abrüſtungsrede Paul Boncours und die Antwort des „Echo de Paris“: Seine politik 
gefährde die franzöfiihe Sicherheit 


Paris, 18. Mai. 

Paul⸗Boncour hat am Pfingſtſonntag 

auf einem Ar eh ehemaliger Kriegsteilnehmer 

An Dijon eine ſehr bedeutende politiſche Rede 

ten, in der er zur Abrüſtungsfrage, zur 

onaufrage und zur Tributfrage Stellung ER 
Was die 

Abrüftungspolitit 


t i erklärte zwar Paul⸗Boncour, da 
eſt der von ihm bezogenen Stel⸗ 
beharren müſſe, die nicht die einer Partei, Wo 


ern Frankreichs ſei und zurückgehe au 
— an Protokoll von 1924. Aber 5 Helft 
daun die ‚ob Frankreich ſich von der Kon⸗ 
lag iehen jolle, wenn Europa die vorge: 

— nternationaliſierung der Streitkräfte 
und das Sanktionsſyſtem abtehne: 

Dieſe Frage wird von ihm verneint, denn das 
Scheitern der Konferenz würde die Aufrüftung 
Deutſchlands zur Folge haben und die endgültige 

rſtörung der militäriſchen Klauſel des Verſailler 


i zu erreichen und um 
einen Vorwand zu liefern, auf 


berauben, da man ja vielleicht 
b zu ihr gezwun⸗ 


e. 
Die o ng dieſer Ausführungen Paul- 
ts ift, pe kreich, — nt gr 
r Plan nicht durchgeſetzt werden kann, fi 
E einem gewiſſen Küſtungsabbau verſtehen ſoll, 
nur auf dieſe Deutſchland die Gleich⸗ 
e e dee ter nf 
rſailler Diktats 
schalten werden könne. i 
Was die 


Douaufrage 
‚jo entwickelte Paul⸗Boncour die gleiche 


die er ſchon früher in einem feiner- 


$ Artikel im „Petit iſien“ 
hat. Sie läuft . 
nun, die Großm über die 


t einigen 


Donaufrage 
te unter 
e Wirtſchaftseinheit herſtellen müßten. Sie 
e 
e A ch atie fein. 


die it 
Die E tichin gi Frankreichs 
Wunſche, von ihrer Notlage gezwungen, erfüllen 


Schließlich behandelte Paul⸗Boncour auch noch 


bie 
Tributfrage, 


1 ie da er fih als Ver⸗ 
nkreichs im Völkerbund mit den Tri» 
in amtlicher Eigenſchaft gar nicht zu be⸗ 
m Er wolle, y ſagte er, es den Finanz⸗ 
lenken überlaſſen, zu beurteilen, was 
Eder en Rede Brünings in Lauſanne 
ag m p zu tun übrig bleibe, wie man 
— n chen Gedanken der europäiſchen Soli- 
verbinden könnte, einmal mit dem Ent⸗ 

1842 Frankreichs, an ſeinem unzweifelhaften 
5 echt“ feſtzuhalten, und vor allem ſodann mit 
em fanden Willen, das Gleichgewicht zwi⸗ 
ſchen ngen und Schulden nicht zeritören 
105 Bu TEN der franzöſiſche Steuerzahler 

werde. 


Feſtſtellen müſſe er jedenfalls, daß man in 
| mit größtem Bedauern aus dem Munde 
Kanzlers Worte gehört hätte, von denen man 
könnte, daß fie das Ende der Konferenz 
bedeuteten, noch bevor dieje begonnen habe, wenn 
man nicht die innerpolitiſche Lage berüdjichtigen 
würde, in der jih der Kanzler befunden habe. 
Paris, 18. Mai. Die Gründe, die Miniſterprä⸗ 
ben Tardieu veranlaßten, gestern den ranzo⸗ 
Generaliſſimus General Weygand und 
aul⸗Boncour, den ſtändigen Vertreter Frank⸗ 
reichs beim Völkerbund, vor feiner Abreiſe nach 
Genf zu empfangen, können aus einem Artilel 
entnommen werden, den „Echo de Paris“ heute 
veröffentlicht. 
Das Blatt greift Paul⸗Voncour ſtark an, weil 
in jeiner letzten Rede in Dijon angeblich 


an 
Bef 


eine Aenderung der 1 1 Abrüſtungs⸗ 
politik angekündigt habe. Er hat nach dem Be⸗ 
richt der Agentur Havas ſich dagegen ausge⸗ 


ſprochen, daß man die Abrüſtungskonſerenz ver- 
laſſen müſſe, wenn trotz aller Bemühungen 
rankreichs die Welt oder wenigſtens Kontinen⸗ 
al⸗Europa nicht einſehe, daß die Organiſation 
der internationalen Sicherheit durch gegenjeitige 
eee und durch eine internationale 
treitmacht die Bedingung für die internatio⸗ 
nale Abrüſtung ſei. „Echo de Paris“ legt die 
rte Paul⸗Boncours dahin aus, daß dieſer ja 
jetzt bereit erkläre, weitere Herabſetzungen der 
nationalen Verteidigung Frankre ins Auge 
zu faſſen, ſelbſt wenn keine gemeinſame Aktion 
gegen einen eventuellen Angreifer vorgeſehen 
werde. 


„Echo de Paris“ erklärt weiter, Paul⸗Boncour 
ſei immer noch erſter Delegierter Frankreichs in 
Genf, und zwar ernannt vom Miniſterium Tar⸗ 
dien, folglich an dieſes Miniſterium gebunden, das 
die laufenden pek > enheiten erledige. Er 
könne folglich keine 
anſpruchen. Die Rede Paul:Boncours von Dijon 
verdiene, als unkorrekt und unvorſichtig be 


net zu werden. * 


e a für ih be⸗ R 


der franzöſiſche Frontkämpfer⸗ 
verband hat andere Anſichten 


Paris, 18. Mai. Der Verband franzöſiſcher 
e und Kriegsopfer hat auf ſeiner 
agung in Dijon in einer Entſchließu zum 


Ausdruck gebracht, er hof die Abrüſtungs⸗ 
konferenz re 9 bah meinen 


einem all 
Ablommen auf folgender Feunkiage gelange: 

1. Subſtantielle, allgemeine, gleichzeitige und 
Nah kontrollierte Herabſetzung der nationalen 

ungen, 

2. Surverfügungitellung des internationalen 
e ee und anderer Streitkräfte für den 
ölferbund, die Bildung einer internationalen 
Polizei, die jedem Angriff vorbeugt und eintre⸗ 
ee einen ſolchen Angriff unterdrücken 
ann, 3 

3. ein Statut des Völkerbundes mit autorifier: 
ten Machtbeſugniſſen auf der Grundlage der z 
tung der Verträge und des internationalen 


ts, 
Den Verhandlungen wohnten Delegierte aus- 
ländiſcher Frontkämp erorganijationen bei, u. a. 
ein Vertreter des RNeichsbanners. 


Blutige Pfingſten auch in Indien 


Schwere Zuſammenſtöße zwiſchen Hindus und Moslems 


u Bombay, 17. Mai. 
In Bombay kam es zu ſchweren Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Hindus und Kesten, —.— 
Era 10 vr a ig? verletzt wur⸗ 
N olizei war der Wut d 
Parteien Hain ibt völlig . e 
* 


Die ſeit Sonnabend ſich hier abſpielenden 
Maren Straßenkämpfe zwiſchen Hinz und 

ohammedanern dauern an. Bisher wurden auf 
beiden Seiten 45 Perſonen, darunter 
Frauen und Kinder, getötet und über 600 Per⸗ 
onen mehr oder oeni Kane verletzt. Die 
Krankenhäuſer ſind mit den Verletzten überfüllt. 
Der Verkehr ift vollkommen lahmgelegt. Viele 
Telephon⸗ und Telegraphen verbindungen find 
zerſchnitten. Die Kämpfenden äſcherten ganze 
Häuſerblocks vollkommen ein, ſtürmten Tempel 
und Moſcheen, beſchädigten dieſe ſchwer und plün⸗ 
derten Hunderte von Läden vollkommen aus. Ob⸗ 
wohl engliſche Truppen und Poliziſten in den 
gefährbeten uartieren aufgejtellt find, gehen die 
nruhen weiter. Die Lage iſt äußerſt geſpannt. 
Beide Parteien 5 ſich in einem Zuſtand 
von Fanatismus und begehen ihre Taten in einer 
Art religiöſem Wahnſinn. 


einige 


— 


Die blutigen Unruhen zwiſchen Mohammeda⸗ 
nern und Hindus in Bombay, die am Sonnabend 
ausbrachen, haben auch am Sonntag und Mon⸗ 
S angedauert. Die Stadt befindet ſich nach 
Schilderungen britiſcher Augenzeugen nahezu im 
Zuſtand der Anarchie. Am Sonntag ſind nicht 
weniger als 32 Perſonen getötet und 300 ver⸗ 
wundet worden. Am geſtrigen Montag waren 
NEBEN: bisher vorliegenden Meldungen weitere 


Unruhen entwickelten ſich im Anſchluß an die 
Vorbereitungen der Mohammedaner zum 
Neujahrsfeſt. 

Eine nahe Anzahl von Läden wurde geplündert 
und mehrere Häuſer niedergebrannt. Obwohl 
ſämtliche Polizeikräfte eingeſetzt waren, waren 
die Behörden zunächſt machlos. Man mußte 

2 ien 

ritiſche Truppen einſetzen, die in ſechs 
Slabtsegirhen das a eröffneten, 

was die Zahl der Verwundeten vermehrte. 
Daraufhin pan, fih die Aufrührer in entlegene 
Stadtviertel zurück, wo die Unruhen zur Stunde 
noch andauern. Die Krankenhäuſer ſind mit 
Verwundeten überfüllt. 

Die Geſamtzahl der Opfer bei den Kämpfen 
zwiſchen Hindus und Mohammedanern wird mit 
67 Toten und 756 Verwundeten angegeben. 

Die Polizei, die mit Panzerautomobilen 
egen die kämpfenden Parteien vorging, 
feuerte 20 Salven ab, bevor es gelang, die 
wieder herzuſtellen. 
Als das 2. Bataillon des Green⸗Howard⸗ 
nfanterie⸗Regiments mit fünf Panzerautomobi⸗ 
en in Sonderzügen aus ar eintraf und die 
Straßen beſetzte, ſchien ſich die Lage zu beſſern. 
4 — morgen aber hielten die Behörden die 
Situation wieder für ſehr bedrohlich. Beſonders 
im Induſtrieviertel, wo Hindu⸗Arbeiter in eine 
Moſchee eindrangen, befürchtet man neue blutige 
Zuſammenſtöße. 


Standrecht über Bombay 


Ueber Bombay ift das Standrecht verhängt 
worden. Ein Teil der engliſchen Reſerviſten 
wurde alarmiert. Die Zahl der Todesopfer der 


pe 


~ 


ote und 200 Verwundete zu verzeichnen. Die Unruhen ift inzwiſchen auf 70 geitiegen. 


Militärdiktatur in Japan? 
die Attentäter kommen vor ein Kriegsaericht 


Tokio, 17, Mai. Der japaniſche Armee rat hat 


ein Ultimatum herausgegeben, in dem die Bil⸗ R 


egieru 


dung einer nationalen 
eſem 


Es iſt möglich, daß man 

Rechnung 

Kriegsminiſter aus den Generalen hervorgehen 

und muß das Vertrauen der Armee haben. Le 

Armeerat hat auch bereits den General Maſali 

u Nachfolger des Kriegsminiſters Araki in 
usſicht genommen. 


gefordert wird. 
eresultimatum 


Tokio, 17. Mai. Nach den Attentaten am 
Pfingſtſonntag und in der Nacht zum Pfingſt⸗ 
montag herrſcht in der Hauptſtadt unheimliche 
Stimmung. In den Straßen patrouillieren no 
ſtarke Polizei⸗ und Militärtrupps vor den öffent⸗ 
lichen Gebäuden und den Miniſterien. Auch ſind 
die, Hauptbanten noch immer geſchloſſen, des⸗ 
gleichen die Börſen; die privaten Notierungen 


trägt; nach der Verfaſſung fo der P 


der hauyptſächlichen japaniſchen Produkte, wie 
eis, Seide und Mals, find eingeſtellt. 
In amtlichen Kreiſen wird betont, daß die 
Krije nicht eher beigelegt werden kann, als bis 
rinz Saiongi, der Thronberater, der im 
Innern des Landes auf ſeinem Sommerſitz weilt, 
nach der Hauptſtadt zurückgekehrt iſt. Inzwiſchen 
führt der Finanzminiſter Takahaſchi auf 
Grund einer * Order die Geſchäfte der 
Regierung weiter. ie in politiſchen Kreiſen 
mit Beſtimmtheit verlautet, wird wahrſcheinlich 
der derzeitige Juſtizminiſter Dr. Suzuki an 
Stelle des ermordeten Premierminiſters Junkai 


ch, zum Präſidenten der regierenden Seiquikai⸗Par⸗ 


tei gewählt werden. Er hat dann die meiſte 
Ausſicht, Nachfolger Inukais zu werden. 

Die 18 Attentäter werden in kürzeſter Zeit vor 
ein Kriegsgericht geſtellt werden. 
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Vn 


der achle europäiſche 
Nationalitälen-Kongreß 


vom 28.— 30. Juni in Wien 


Der Ausſchuß der Europäiſchen Nas 
tionalitäten⸗Kongreſſe, er unter 
Vorſitz von Dr. p Wilfan, ehemaligen 
floweniſchen Abgeordneten im italieniſchen Par- 
lament, ſoeben getagt hat, faßte endgültig den 
Beſchluß, den diesjährigen Nationalitäten⸗ 
Kon — angeſichts der | ren wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe ausnahmsweiſe nicht in AE ſon⸗ 
dern in ien abzuhalten. Dadurch ſoll den 
aus den mittel⸗ und oſteuropäiſchen Staaten kom⸗ 
menden Delegierten die Teilnahme am Kongreß 
finanziell erleichtert werden. Mit Rückſicht 
auf die Aenderung des Tagungsortes iſt der Kon⸗ 
rek dieſes Mal auf die Zeit vom 28.—30. Juni, 
fat wie bisher auf Ende Auguſt, feſtgeſetzt 
cer tittel kt der diesjährigen Berat 

m Mittelpunkt der diesjährigen Beratungen 
wird eine Frage ſtehen, die nicht nur die Mahar 
nalitäten ſelbſt, ſondern in einem hohen u: 
auch die heute an die Genfer Minderheitenſchu 
Verträge gebundenen Staaten direkt intereſſiert: 
Die Frage von der allgemeinen Gültigkeit der 
Grundſätze des Nationalitätenrechte⸗ 
im europäiſchen Raum. (Bekanntlich iſt an dieje 
Grundſätze nur eine Reihe von Staaten, die nach 
dem ze. neu errichtet rejp. vergrößert wur⸗ 
den, rechtlich el Zu dieſem Punkte be⸗ 
ſteht bereits ein Vorſchlag, der die Vorbereitung 
einer Konvention zwiſchen allen euro 

äiſchen Staaten betreffend die Anerkennung und 
Eindaltung der Nationalitätenrechte vorſieht. 

Ein weiterer Gegenſtand der Tagesordnung 
ſtellt dann die en der Frage von den 
Ergebniſſen der Völkerbundtätigkeit auf dem Ge 
biet der Minderheiten ⸗Beſchwerden 
jeit Annahme der Madrider Verfahrens⸗Verände⸗ 


rungen dar. er vor allem die Frage einer 
"Selofthilje‘ er 

iete 

rde 


ationalitäten auf dem Ge⸗ 
bi des Genfer Petitionsweſens behandelt 


werden. 

Einen bedeutſamen r der Tagesord⸗ 
nung werden ferner noch kompetente Aeußerungen 
zur Frage der Anerkennung der Volkstums⸗ 
rechte im Wirken der Kirchen bilden, die von 

tvorragenden und beſonders dazu eingeladenen 

ertretern der einzelnen Konfeſſionen kommen 


follen. ö 
Schließlich wird auf dem Kongreß auch noch die 
Frage: „Wiſſenſchaftliche Forſchung 
und Nationalitätenpolitik“, d. h die 
rage pe Pr u se a 5 
en For — in ihren einzelnen Zweigen 
Rh Gebiete des Nationalitätenproblems 
und Löſung derſelben zu jtellen find, behandelt 


werden. 

Dem Europäiſchen Nationalitäten⸗Kongreß ge 
hören heute über 40 verſchiedene Minderheiten 
an, die in allen Teilen Europas ftedeln 
und den verſchiedenen Völkern angehören. Durch 
den Kongreß werden heute die Intereſſen von ca. 
40 Millionen Europäern im Kampfe um ihre 
Volkstumsrechte vertreten. 


Hundertſter Geburtstag eines her: 
vorragenden deutſchen Theologen 


epd. Am Pfingſtdienstag (17. Mai) waren 
hundert Jahre vergangen, ſeit in einem Karls⸗ 
ruher Pfarrhauſe einer der bedeutendſten evan⸗ 
geliſchen Theologen der Vorkriegszeit, Bein rich 
Julius Holtzmann geboren wurde. Als 
einer der Führer der fog. liberalen Theologie in 
ſeinem wiſſenſchaftlichen Schaffen ſtets lebhafter 
Kritik ausgeſetzt, gene Holtzmann weit über die 
Kreiſe feiner engeren Geſinnungsgenoſſen um des 
Adels feiner im Ewigen tief verwurzelten Per- 
ſönlichteit willen höchſte Wertſchätzung. Als er 
aus der oberſten Synode der Kirche Augsburg!» 
ſchen Bekenntniſſes in Elſaß⸗Lothringen ausſchied, 
wurde ihm von einem der Vertreter der kirch⸗ 
lichen Rechten die herzliche Verehrung auch dieſer 
ſeiner kirchenpolitiſchen und theologiſchen Gegner 
bezeugt. Seit 1874 wirkte Holtzmann an der 
Straßburger Univerfität, zu deren Leuchten er 
gehörte. Sehr ſtark war ſein Einfluß beſonders 
auch auf die elſäſſiſche Theologenwelt, die in ihm 
die beſten Eigenſchaften des deutſchen Gelehrten 
und Forſchers verkörpert ſah. Bei aller oft ſchar⸗ 
fen Kritit, die er an mancher Entwicklung des 
kirchlichen Lebens in Deutſchland übte, war es 
ihm doch immer darum zu tun, mit ſeiner Kritik 
aufbauend zu wirken. Wie er ein warmes Herz 
für die Kirche hatte, ſo trat er mit ſtarker Ueber⸗ 
zeugungskraft für die Arbeit der epangeliſchen 
Heidenmiſſion vor allem in den Kreiſen der Ge⸗ 
bildeten unter ihren Verächtern ein. 

— — 

f Kirchenprä ident D. Erich Wehrenfennig, 
ein Führer des Sudetendeutſchtums, beging ſei⸗ 
nen 60. 3 Er ſteht feit dem Jahre 
1920 an der Spitze der ſudetendeutſchen evangeli⸗ 
ſchen Kirche, um deren Aufbau er ſich hohe Ver⸗ 
dienſte erworben hat, 
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Unerhörte Anwürſe 


Die polniſche Preſſe, u. a. auch der „Iluſtr. 
Kurjer Codz.“ PR die unierte evangeliſche 
Kirche in Oberſchleſien und ihren Führer, den 
Präſidenten D. Er in Kattowitz heftig an 
wegen der Gottesdienſte, die am 3. Mai auch in 
den evangeliſchen Kirchen ſtattgefunden haben. 
Die Zeitungen behaupten, daß die Militärbehör⸗ 
den die Freigabe der evangeliſchen Kirche in 
Kattowitz für einen Militärgottesdienſt für die 
evangeliſchen Soldaten nachgeſucht hätten, aber 
abſchlägig beſchieden worden feien mit dem Hin» 
weis, daß Paſtoren polniſcher Nationalität in 
der aue Kirche nicht ſprechen dürften. 
Von authentiſcher kirchlicher Seite wird dazu mit⸗ 
geteilt, daß ein ſolches Geſuch der Militärbehörde 
gar nicht vorgelegen hätte alſo auch nicht 
hat abgewieſen werden können. Der Kattowitzer 
Gemeindekirchenrat hat im Gegenteil immer die 
Kirche auch zu polniſchen Militärgottesdienſten 
ur 8 geſtellt, und der Warſchauer 

ilitärſenior Gloch hat ſchon des öfteren darin 
gepredigt. Nach den Vorkommniſſen am Pilz 
ſudſkitage, dem 19. März, ift man zu dieſem 
Entgegenkommen allerdings nicht mehr wie früher 
bereit, weil die Bedingungen des Gemeindekirchen⸗ 
rates damals nicht erfüllt worden ſind. Am 
19. März wurde nämlich kein eigentlicher Militär- 
gottesdienſt gehalten, ſondern die Feier, an der 
auch Vertreter der Behörden und nationale Orga⸗ 
niſationen mit ihren Fahnen teilnahmen, wurde 
ganz als nationale Kundgebung ausge⸗ 
ſtaltet. Außerdem war gegen den ausdrücklichen 
Wunſch des Gemeindekirchenrates neben dem 
Militärfenior Gloeh der polniſche Paſtor Figa- 
ſzewſki an dem Gottesdienſt beteiligt, der als 

alitärhilfskaplan in Kattowitz angeſtellt ift, 
aber ſeine Befugniſſe weit überſchreitet und das 
gute Einvernehmen zwiſchen den deutſchen und 
polniſchen Gliedern der renali Gemeinde 
aufs ſchwerſte gelmübigt hat. r nur ein wenig 
Verſtändnis für die Fragen des nationalen Frie⸗ 
dens hat, wird es gewiß begreifen, daß ein ſolches 
Auftreten der evangelſſchen Polen am 19. März 
die evangeliſche Gemeinde tief verletzen mußte. 

Den von der Gemeinde ſelbſt veranftalteten 


Nach den jetzt bekannt gewordenen Einzelheiten 
des chineſiſch-japaniſchen Waffenſtillſtandes blei⸗ 
ben die Chineſen in ihren Stellungen, ungefähr 
30 Kilometer von Schanghai entfernt; die Nabe 
ner ziehen fih bis zur Eiſenbahnlinie Shanghai 
Wuſung zurück. Der Waffenſtillſtand iſt eine be⸗ 
deutende politiſche Niederlage der cineſiſchen 
Regierung, da die Japaner nach wie vor die 
Zugänge nach Schanghai, Chinas wichtigſtem 
Hafen, und die Mündung des Jangtſekiang kon⸗ 
trollieren 


Gerüchte um Danzig 


London, 17, Mai. (Pat.) Der „Daily Er- 
prej“ veröffentlicht heute die unwahrſcheinliche 
Meldung Greenwals aus Danzig, daß Danzig 
von allen Seiten von polniſchen 1 umgeben 
jei. Der ganze Artikel Greenwals ijt wieder in 
eine ſenſationelle Form gelebt und enthält Kar⸗ 
ten von Polen, Danzig und vom Korridor ſowie 
von der deutſchen Grenze. In dieſem Artikel 
tepri diesmal jede Berujung auf den Hohen Rom: 
miſſar des Völkerbundes. 

Königsberg, 18. Mai, (Pat.) Der Präſident 
des Danziger Senats, Dr, Ziehm, i 
in der „ Itpreu iſchen Zeitung“ einen Artikel, in 
dem er feine Befriedigung darüber äußert, daß 
der Verein für das Deutſchtum im Auslande ſeine 
Tagung in Elbing abhielt. In dieſem Artikel 
erklärt Dr. Ziehm, daß die deutſche Bepölkerun 
in Danzig einen Teil des großen deutſchen Vol⸗ 
les bilde. Die Bevölkerung Danzigs fei gegen 
ihren Willen von dem geliebten Vaterlande ge⸗ 
trennt worden, werde aber trotzdem ſtets das 
Schickſal des deutſchen Volkes teilen. 

— — 
100 Perſonen beim Brand des franzö- 
ſiſchen Schiffes ums Leben gekommen 

Aden, 18. Mai. ur iffskataſtro im 
Golf von Aden an des Sure 1 ritas 2155 e⸗ 
meldet, daß geſtern abend ungefähr 250 i 


iere des in Brand geratenen Pe ahn — 
n Schiffen im Hafen 


London, 18. Mai. Nach einer von anderer Seite 
noch nicht beſtätigten Meldung aus New Pwork 


ampfers auf zwei engli 
i * 8 foll ein gemiler Frank Parzych, der geſtern abend 
sw 


von Aden angekommen find. 


* Pojener Tageblatt * 


Die evangelije Kirche in Oberſchleſien 
und der 3. Mai 


polniſcher Zeitungen 


Gottesdienſt hielt der aus Galizien ſtammende 
Pfarrer Dr. Wagner, und zwar auch in pol⸗ 
e Sprache. Die 57 2 werfen ihm 
vor, daß er in ſeiner Predigt betont habe, man 
ſolle zuerſt Gott gehorchen, man müſſe aber au 
dem Volke und dem Staate, zu dem man na 
Gottes und nicht nach eigenem Willen gehöre, 
dienen. Jeder ernſte Chrift wird dieſen durchaus 
bibliſch begründeten Ausführungen nur recht 
eben. Ein objektiver Beurteiler kann keine antis 
taatlihe Einſtellung darin entdecken. Auf dem⸗ 
ſelben Standpunkt ſteht auch der Primas von 
Polen, Kardinal Hlond, der in gue Hirten- 
brief ganz ähnliche Ausführungen über das Weſen 
des Staates un 
W gemacht hat. 
es weiteren tadelt der „Iluſtr. Kurjer Codz.“, 
daß in einem evangeliſchen Gottesdienſt in Schop⸗ 
pinitz ebenfalls am 3. Mai nicht die polniſche 
Nationalhymne geſungen worden ſei. 

In den Gottesdienſt gehören nur Lieder, 
die im ige Geſangbuch ſtehen, und 
eine anderen. 

Es war in der evangeliſchen Kirche niemals 
üblich und würde dem jen ihres Gottesdienſtes 
gänzlich widerſprechen, im Gottesdienſt die Natio- 
nalhymne zu ſingen. Auch zu deutſcher Zeit iſt 

das nirgends und niemals geſchehen. 

Daß es den polniſchen Berichten nicht an Aus⸗ 
drücken wie „preußij Nationalismus“, „preußi⸗ 
ſche Organiſation“ uſw. fehlt, ift nicht anders zu 
erwarten. Noch verfehlter als dieſe Urteile aber 
ſind die Vorwürfe, die ſich gegen D. Voß per⸗ 
ſönlich richten. Die „Polſta Zachodnia“ ner- 
gleicht ihn mit dem preußiſchen Polizeipräſidenten 
v. Glaſenapp! D. Voß iſt immer bemüht, die 
nationalen Gegenſätze zwiſchen Deutſchen und 
Polen innerhalb der enangeliſch 
gleihen, und gewährleiſtet ſtets eine vorbildliche 

erſorgun 
in ihrer Mutterſprache. 

Die Gegenſätze haben früher nicht bestanden 
und würden auch heute nicht beſtehen, menn 
nicht von außen hereingetragen und geſchürt 
würden. pz 


Wer jind die Mörder des Lindbergh⸗Kindes? 


Einer der Entführer des Söhnchens Lindberghs verhaftet? 


auſe entfernt war. Die 
eißt es in der Agentur⸗ 
Idi erhafteten einem ſcharfen 
Runen. um feſtzuſtellen, ob feine Mitteilung auf 

a 
* 


Ben Kilometer vom 
Polizei entzieht, fo 
meldung weiter, den 


Mei Die Sipate- 
erjen gab bekannt, daß ber 
t s, John Curtis aus 
den hat, daß feine angebliche Unter- 
ändlertätigkeit mit den Räubern des Lindbergh⸗ 


Die übrigen 420 Geretteten, die na auf einem | wegen ligen 00 feiner Frau ver: 
ruſſiſchen Dampfer befanden, find auf hoher See haftet worden fei, das Geſtändnis abgelegt haben, rheit beruht. 
von einem franzöſiſchen Dampfer übernommen daß er einer von den ſieben Männern geweſen 
worden, da das ru Schi icht genügend ſei, die das Lindbergh⸗Kind entführt haben. Ueber Nenn (New Jerſey), 18. Mai. 
ann EA a und auch nicht genügend Nah- den Tod des Kindes habe er folgendes erklärt:] polizei von New 
rungsmittel für eine ſo aich nzahl von Per: Als das Kind von dem Fenſter % Schlafzim⸗J Vertrauensmann 
fonen hatte. Nach Berichten der geretteten] mers die Leiter hinuntergetragen wurde, fei. es | Norfolt, geſtanden 
Schiffbrüchigen muß angenommen werden, daß verſehentlich fallen gelaſſen worden. Sein Tod 
mindeltens 100 * de frangöfien wurde erſt bemerkt, als man im Auto jhem | Kindes erfunden iit, 
Dampfers bei dem Brande ums Leben gekommen 
ſind. Die franzöſiſche iffahrtsgeſellſchaft, der 
der Dampfer gehört, hält demgegenüber immer 


de 5 i s 
lonin bei bem e eee 


Paris, 18. Mai. t. n Paris ijt das 
Hartnädige Gerücht oel belles, ua Der Brand auf 
dem Schiffe „Georges Philippard“ durch einen 
Anſchlag verurſacht worden jei, Die Direktion 
des Sicherheitsdienſtes gibt eine We 
dahingehend, daß am Vortage der reiſe des 

iffes nach dem Fernen Oſten dem Vertreter 
der iffsgeſellſchaft in Marſeille von dem In⸗ 
ſpektor der Haſenpolizei mitgeteilt worden fei, 
daß in revolutionären Kreiſen von Paris erwar⸗ 
tet werde, daß das Schiff „Georges Philippard“ 
in dem Augenblick in die Luft geſprengt werden 
ezkanal paſſiert. Der Ans 
Auer erklärte, ausge⸗ 


Bor wichligen 
Regierungsverordnungen 


Weiterer Gehaltsabbau 
Warſchau, 18. Mai. (Eig. Drahtbericht.) 


Mittwoch von feinem Pfingſtaufenthalt im 
Wilnagebiet nach Warſchau zurck. Im Zuſam⸗ 
menhang damit ſtehen für Ende dieſer 


albamtlic mitgeteilt wird, wird das Des 
et über den Zuſammenſchluß des Landwirt- 
ſchaftsminiſteriums mit dem Agrarreformminiſte⸗ 
rium bereits Ende dieſer Woche im „Dziennik 
Miner 


würde, wo es den Su 
ſchlag würde, wie der 
ührt werden, um zu verhindern, daß Japan für 
einen Krieg gegen China mit ſſen und Muni- 
tion 2 würde. Obwohl dieſe Angelegen⸗ 
heit bagatelliſiert wurde, habe man doch gew 
Vorſichtsmaßregeln getroffen und eine eingehen 
Revijion auf dem Schiff angeordnet. Aber man 
fand nichts, was Verdacht erwecken könnte. In 
Port Said hielt das A kaum zwei Stunden 
be erke dn 5. * ERBEN Au Ana 
e paſſterte man den Suezkanal einen halben luß ſoll ſchon in den nächſten Tagen 
Tag früher. In dieſer Zeit habe ſich auch nichts ga 105 holte rabſetzung merke 
ereignet, was darauf hinweiſen könnte, daß das am 1, Juni in Kraft treten jon, 


Feuer auf einen Anſchlag zurüczuführen fei, 
en politiſcher Ukrainer⸗Prozeß 
MWarſchau, 18. Mai. (Eig. Drahtbericht.) 


Polniſche Enkrüſtung über die Saen Sarian, 16. ma 
Ange des Austen von Pehr apet egi e Sn St 


Der Haager Gerichtshof fm Wa wwerſammungen Versende Aeu 
wird Stellung nehmen 0 


rungen getan und enölferung zu ſtaats⸗ 
feindlichen Aeußerungen aufgehetzt zu haben. Der 

HF Warſchau, 18. Mai. (Eig. Drahtbericht.) 9 
Auf der Tagesordnung der gegenwärtigen 


Prozeß wird vorausſichtlich vier uern, da 
ein großes Aufgebot von Zeugen geladen wor⸗ 
Henſer ene ſteht unter anderen polni⸗ t 
ſchen Angelegenheiken auch die Steuerklage des 


den iſt. 

Age non Biet. ie eine, e 4 Ein Austritt aus der Bauernpartei 
as da 
andlung der 


ex die Fiat Reg erung da in Weil jo manches hängen blieb... 
ie in ſeinem amen eine e i 
Steuerklage vor dem Haager Internationalen ce mailen ” ae Eis. e 1 
Geridjtoal 3 ns e. Die polniſche Das Sekretariat dee Seimmarſchalls teilt mit, 
Preſſe iſt über dieſen Schrift des Furſten von daß, der A 8 n fich — 
Vieh ſehr entrüftet und nennt ihn ein unerhörtes Bauernpartel dem Partei ian ſchittic feie 
Vorgehen, das keineswegs mit ſtaatsbürgerlicher nen Austritt aus der Partei mitgeteilt hat. Ab⸗ 
Ethik zu vereinbaren fet. Die Klage des Deut⸗ 


eordneter Dziduch war |, 3t, aus der Mitglied- 
ſchen Reiches im Namen des A von Pleh (act der Bauernpartel neriäufig entfernt mote 
ſtützt ſich auf Die Vorſchriften der Genfer Kon: 


Bars sA er ſich von a 8 — pere 
vention über Oberſchleſien. ie verfautet, wird überweiſungen an uern ſeines zirks 
die Behandlung 2 Sieherflage ri A gewiſſe Prozentſätze zurückbehalten zu haben, 
ihres Vorbringens vor dem Haager Internatio⸗ 


nicht hatte rechtfertigen können. 
nalen Gerichtshof von der Tagesordnung der 1 
Ratstagung abgeſetzt werden. Die polniſche 
Preſſe bemerkt dazu, daß das Vorbringen vor 
dem Haager Schiedsgerichtshof ein breites Echo 
im Auslande finden werde. 


Uſtaw“ veröffentlicht werden. Der 
wird fih ferner in dieſer Woche noch mit der 
Frage einer Auflöſung des Miniſteriums für 
öffentliche Arbeiten beihäftigen, die am 1. Juli 
d. J. erfolgen foll, Ferner werden im Finanz: 
miniſterium die Vorbereitungsarbeiten für ein 
Projekt beendet, das dem Miniſterrat vorgelegt 
werden ſoll und die en ung fir die 
9 10 behandelt. Auch ein diesbezügl 

e 


In der kleinen Gemeinde Okulem bei Lublin 
haben die 34 Kleinbauern des Dorfes aus eigenen 
Mitteln ein neues evangeliſches Bethaus er⸗ 
richtet. 


Miniſterpräſident Pryſtox kehrt am heutigen k 


wich 15 Verordnungen der Regierung bevor. fe 


len, 
Joten, Abend 


ein politiſcher Pro⸗ z 


| 


„Chaco“ 


Ueber die geheimnisvolle Geſchichte des Ver⸗ 
brecherſchiffes „Chaco“, die Rai viel Staub 
aufgewirbelt hat, lejen wir im „Iluſtr. Kurjer 
zor einen längeren Artikel. Das Krakauer 
Blatt erfährt, daß der zehnte der polniſchen Bür⸗ 
er des iffes der er Szlama 
zu lc, ebenfalls den polniſchen örden über⸗ 
wieſen worden iſt. Am Mittwoch ift das Schi 
nach Danzig gefahren, um Nr auf⸗ 
unehmen und dann nach Memel in See zu 
n. Aus einem Geſpräch mit dem iffs⸗ 

apitän und der Befa ung 
men 


D skapitän elit ee iſt polni 
er api eliks aron olni⸗ 
cher Ane ſein Großvater Rigs Pole 
r der reinpolni u N Namens jpri 
dafür. Der Korte N s genannten Bia s. 
tes ichkeit, auch mit den übrigen 
zu ſprechen, die in Gdingen 


1 geht hervor, daß die 
Deportietten auf dem ich behandelt 
wurden und von ihrer 


n 
Wir 


weck unſeres Beſu 


en gelöſt, und 

ihren been au dem Schiſſe „Chaco“ 
Dabei ſchildern fie die Reife des 
g e e Er Sf, b 
än un r agun : 

——— p hung geſch 
Die ganze Reiſe von Buenos Aires nach Gdin⸗ 
en dauerte drei Monate und einen Tag. Alle 
portierten waren nach der Exkläxung der pol- 
niſchen Gefangenen auf dem Schiffsgrund if oe 
liert. Ihre Wohnſtätte war nur eine große 
die von einem Stacheldraht umgeben 
gi Seiten dieſes Stacheldrahts war 
r Durchgang für die Wache, die ſich Tag 
und Nacht dort 1 00 Das Tageslicht ng 
nicht in dieſes dunkle Gefängnis, Licht ſpende⸗ 
ten nur Scheinwerfer auf die Weile, daß das sigt 
auf die Gefangenen gerichtet murde, Die n 
der Umzäunung befanden, während die r 
im hatten blieben. Die Gefangenen mad» 
ten die gange Reife in Biene: er halbliegen⸗ 
der Stellung. s Nachtlager beſtand aus 
Säcken, die übereinander gelagert waren. So 
wurden die Gefangenen bis Barcelona behandelt, 
wo ſich ihre Behandlung beſſerte. Man geſtattete 
ihnen, andere Räume zu benutzen und Spazier⸗ 
gänge zu machen. Der Weg von Barcelona nach 
Edingen dauerte aber nur eg Tage, während 
Die fangenen 214 Monate auf dem iffs⸗ 
grunde unter furchtbaren Verhält⸗ 
ntiien 11 hatten. Auf der Reiſe hielt 
das Schiff in den Häfen von Brattlien, Portu- 


nnen von 


argentinische 


2 


das Verhältnis des Chriften | ih 


en Kirche auszu⸗ de 


der polniſchſprechenden Evangeliſchen j de 


iedigt waren. 


gel, rankreich, Italien und anien. Bi⸗ 
tcelona hatten die Gefangenen keinen Zutritt 
um Oberdeck. Ihre rfniſſe erledigten fie in 
imern, die ſich in der Umzäunung befanden, ſo 
daß dort ein unbeſchreiblicher Geruch herrſchte. 
Die Nahrung beſtand des Morgens aus Tee und 
Brot; mittags gab es gekochten Mais, der mit 
einer Kartoffel und einem Stück Flei 
war, die in der Regel jo verdorben waren, ì 
man ſie nicht genießen konnte. Aehnliches Fleiſch, 
aber nicht gekocht, ſondern gebraten, und ver 
e 


vermengt 


namens 
Südameri aa) 
brutale Weile, 
7 befand ji 


nter 
au 


Im Hafen von Barcelona das Schiff acht 


ehn Tage. Erit am zwölften e des dortigen 
Kuſenthalt⸗ wurden den — a genüber 
gewiſſe Erleichterungen angewandt. uch der 
erſte Schiffsoffizier verhielt ſich ſonſt unfreund⸗ 
lich gegenüber Deportierten; er duldete die 
ieh Behandlung der ngenen und hieß 


ie, wenn aufbegehrten, „das Maul halten“. 
Die zur rzweiflung getriebenen Gefangenen, 
von denen viele fon an 


Selbſtmord dachten 
rcelona den Entſchlu 115 
an den Kapftän zu wenden, daß ſie menſchlicher 
behandelt würden. Dieſe Bitte würde endlich er⸗ 
hört. Die deportierten polniſchen Gefangenen 
wiſſen eigentlich aias weshalb fie 
deportiert wurden. Jeder von ihnen hat 
ohne Gericht und Anterſuchung drei bis acht Mo- 
nate in argentiniſchen * zugebracht. 
Sie gehörten keinen umſtürzleriſchen 
Verbänden an. Einer von ihnen, namens 
ngel, gehörte zum erband cher 
2 Soldaten in Buenos Aires, 
Der Deportierte 


faßten endlich in 


darauf eingehen und verlie 

iff. Er fi te ih nam daß er auf dem 
rauſam mißhandelt werden 
erten — erklären, 
da chen, die man in der Zeit der 
Gefangenhaltung EN nicht zurück⸗ 
erſtattet wurden. em Frenkel wurde 
bei der Repiſion eine goldene Uhr mit Anhängſel 
enommen. Dafür hat man ihm zwar eine 
ittung pge lit, aber die Uhr bekam er 
nicht zurück. ie polniſchen genen erklä⸗ 
ren, daß ſie das, was ſie dem Korre n 
des Krakauer Blattes mitteilten, jederzeit unter 
Eid zu beſtätigen bereit wären. Sie baten auch 
darum, ihre rr nor die Liga zum 

Schutz der Menſchenrechte zu bringen. 
Dieſen Mitteilun fügt der luſtr. Kurjer 
Codz“ folgendes ne „Die ählung der 
deportierten Gefangenen — der niſchen Bür⸗ 
orbehalt aufzune Es 


t — ijt mit men. 
delt ſich nämlich um Leute, w polis 
cher Ach. — uniſtiſchen Charakters aus 


Argentinien ausgewieſen wurden. Davon ſchei⸗ 
nen die Bemühun der deutſchen Kommuniſten 
zu ze ‚fie na . ſchaffen, wie 
auch nicht minder e der Deportierten um 

tervention der Liga für Menſchenrechte, deren 
pó 12 tommunifti e Propaganda oft bes 

ie n Ked 


die Chaco:-Deportierten 


3u der Angelegenheit der Deportanten 
des Schiffes „Chaco“ wird aus Gdingen 
gemeldet, daß die polniſchen Behörden nicht neun, 
wie 7 geplant war, ſondern zehn De⸗ 
portanten übernommen haben. oma 

ulc betrifft, jo beſtanden zunächſt Zweifel über 
ſeine Staatsb e die 25 ſpäter auf⸗ 

eklärt werden konnten. Die Sicherheits⸗ 
ehörden haben feſtgeſtellt, daß ſich die polniſchen 
Deportanten weder kriminelle noch politiſche Ver⸗ 
achen in Polen haben zuſchulden kommen laffen 
und nur wegen angeblicher politiſcher Verge 
aus Argentinien ausgewieſen wurden. Die De⸗ 

rtanten find auf freien Fuß gel t worden. 
Nach Empfang von Freikarten für die Eiſenbahn, 
im Auswanderungsamt, fuhren ſie in ihre Hei⸗ 
matorte ab. 


Rücktritt des belgiſchen Kabinetts 


Brüſſel, 18. Mai. (Pat.) Wie aus rg 


fie, wird, — — Regierung 

n, ihren 

siepe dem bel König von 

— Inte denten Nen ih, g 

N S iten tige be n können, die 
im Zu enhang mit hrung des 
letes ü die Amts neben der 

fran ten Sprache in Gebieten mit einer flũ⸗ 

F ee kaben 8 Ha bes Tiämikhen 

un. u. a. auch der Miniſterpräfident 

Renkin. 


Neuer Memelgouverneur 


Kowno, 17. Mai. Die Ernennung des bisheri⸗ 
gen Generaltonjuls in London, Gylys, zum 
neuen Gouverneur des Memelgebiets iſt bereits 
ab Bärfte Won in ben nähen Zagen Ein Ami 
und e n agen ſein 
dee, Die amtliche Belanntgabe wird 
baldigſt erwartet. 


Verantwortlich für den politischen Teil: i. V. Erich 
Jaensch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen“ 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame“ 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniccka 6. 
Druck: Concordia Sp. Ake. 
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| Posener Kalender 


Mittwoch, den 18. Mai 
Sonnenaufgang 3.52, Sonnenuntergang 19,46. 
3 17.53, onduntergang 2.88. f 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 


"+ 16 Grad Celſins. Südweſtwi 

ion, Sewar ſins. S ſtwinde. Barometer 
rn: T ratur - iedrigi 

+ 14 Grad Gen. 8 e e 


Bettervorausfage 
für Donnerstag, den 19. Mai 


Trocken und meiſt heiter mit neuer Ermwä > 
ſchwache Luftbewegung. t un 


Waſſerſtand der Wart 8 
a r rthe am 18. Mai + 0,76 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polſki: 

Mittwoch: „Unreife Früchte“. 

Donnerstag: „Unreife Früchte“. 

Freitag: „Unreife Früchte“. 
Teatr Nowy: 


Mi : „Das Glück von morgen“. 
Donnerstag: Geſchloſſen. 
Freitag: „Die Sorgen des Herrn Bourradion“. 


(Premiere. — Gaſtſpiel Anton Fertner.) 
Kinos: 

Apollo: „Blutige Perlen“. (5, 7, 9 2 
ER: 155 eieblingsfene des mahaabiha" 

d., fp ù K. 

etropolis: „Die Mexikanerin“. (145, 47 49 
Stoner: „Buſter heiratet“ (5, 7, 051 t) 525 
Wilſona: „Das wehrloſe Mädchen“. (5, 7 


U · -A FE ET TTEE 


Bei Vergiftungserſcheinungen, hervor 

durch verdorbene e mittel, Ds gr 

—— Anwendung des natürlichen „Franz, Josef: 
itterwaſſers ein weſentliches Hilfsmittel. 


Kleine Posener Chronik 


I Gesvergiftung. Das jährige Dienſtmãd · 
chen Marie Shag Wieſenſtraße 18, erl. i 
ſchweren Gas s ei b agel yes 


jung der W > — und ließ 
b ne Berei * 
15 konnte die Urglädlire hry längeren Se 
ve 5 ee R mmerbin wurde 
Ad 1 ö 
Städt. Krankenhaus l er 
hrt ir einem Motorrade. 


re 


en 
wurden den Verletzten r 


Die Verletzungen des 
„ Mädchens waren ſo ſchwer, 
U 


Krankenhaus Einlieferung in das Städt. 


verſtarb. 

S Feige Auf dem Plac Nomos 
mie ier — hente in en ne 
zwiſchen dem Zeitungsverkäufer Joſef Król und 
feinem Antermieter Franfomfti eine mij 
elei, wobei der erftere feinen a mit einem 

tten Gegenſtand am verletzte. Der An⸗ 
— 8 2 1 * beſudelten Mannes lockte eine 
grohe nge . — heran. Der 


elegt. 


von einem 


mit dem Magen der Frau 
ühle, derart heftig pen daß 
leudert wurde 


3 igerungen 
X Donnerstag, 19. d. Mts. 
wi. Maleckiego 15 ein Sofa, 
Kommode, 4 Stühle, Nachttisch, 
Matratze, ie. Mel tagere, Tiſch, Kelim, 


18, 
idel 


und Herrenzimmereinrichtung, 2 Tiſche, Kredenz, 
2 Spiegel, Kommode. 2 Teppiche. Waſchtiſch. 
Schlitten, Pelz, Herrengarderobe und verſchie⸗ 
dene andere Gegenſtände. Beſichtigung 15 


ten vorher geſtattet 


s Stadt um 


0 uhr) l 


9 
Ei wurde, war das Dienſtmädchen mit der v 


8 
Íte 

n e de ene hätte, beſchloß das 
ve Verhandlung v vertagen, um ers 


e 


Ar. 112 


Donnerstag, dey 
19. Mai 1932 


Sand 


AUANT TAN l i MAUAINA TTH III, 
e * i 2 
Die Krankenfürſorge in Poſen e 
Die vorhandenen Heilanftalten reichen aus Nach kurzer, ſchwerer Aranfheit farb am 


Pfingſtſonntag im Alter von 22 Jahren der in 
unſerer Druckerei beſchäftigte N 
meiſter Erich Langberg, der einzige Sohn des 
le bei uns beſchäftigten Maſchinenmeiſters 


X 


t n einem der Poſener Blätter finden wir 
eine 


nterredung mit Stadtrat Dr. Szulc über 
das Spitalweſen in Poſen. Auf die Frage, ob 


Im weiteren Verlauf feiner Ausführungen 
ſagte Stadtrat Dr. Szulc noch unde 
Geſundheitsreſſort 


i 0 Par betonen, daß im £ n h 
der Stand des Spitalweſens in Poſen ausreichend | gewiſſe rganiſationsänderungen eingetreten] Pau Langberg. Der Verſtorbene ift über ein 
ſei, erklärte der Stadtrat u. a. folgendes: „Der fino. Die Sanitätspolizei, die bisher dem] Fahr bei uns tätig geweſen und hat ſich al⸗ 
Stand des ſtädtiſchen Spitglweſens hat im Ver- Direktor des Städtiſchen olizeiamtes unterſtellt [rebfamer Mitarbeiter die Anerkennung feines 
gleich zu den Vorjahren feine bejonderen Aende-| war, unterſteht jetzt der Gelund itsabteilung, | Vorgeſetzten erworben. 


rungen erfahren. Die ſchwere Wirtſchaftslage 
und die daraus ſich ergebende Notwendigkeit 
weitgehendſter Sparmaßnahmen machen den Bau 
eines neuen Krankenhauſes unmö dem 


oe Tr 


was ein beträchtlicher Fortſchritt iſt. 

In der Ferienzeit werden vom Magiſtrat afl- 
jährlich beträchtliche Gruppen von Schulkindern 
unbemittelter Eltern in die Sommerfrtiſche oder 


— — 


Auf, zur poſener Abendſingwoche! 


Die 4. Poſener Abendſingwoche wird vom 23. 


kann nicht geſagt werden, daß in Poſen ein Man⸗ in Kurorte geſchickt. Die Stadt beſitzt keine eige⸗ i Js. i ttfinden 
gel an HT a deten zu 7 9 jei. Hier jpringt | nen See arbeitet aber mit dem Ver⸗ er Ait it *. 1 * 1 
durch die Gründung eigener ein „Stella“ zuſammen. Die Kinder werden nach ſoll fernbleiben, weil er meint, er fei nicht mufir 


die B 1 
Spitäler ein. So ijt z. B. letztens ein Spital in 
der ul. Raczynfkich für 90 Betten eröffnet mor- 
den. Hegenwärtig haben wir in unſerer Stadt 
2278 Spitalbetten, zuſammen mit den Univerſi⸗ 
tätskliniten und den privaten Heilanſtalten. 
Dieſe Zahl reicht für die Bedürfniſſe Polens vols 
kommen aus. Es kann natürlich vorkommen, daß 
vorübergehend Betten für eine beſtimmte Rates 
orie von Krankheiten fehlen, aber das geſchieht 
Ir pren namentlich jeit der Zeit, da die Stadt 
as Spital für Lungentranfe mit 110 Betten in 
der ul. Sgamarzemffiego eröffnet hat. Wie dars 
aus hervorgeht, y der Bau eines neuen Spitals 
nicht als dringlich zu betrachten.“ 
ie 12 wie es mit den anſteckenden Krank⸗ 
heiten ſtehe, wurde von Dr. Gaule dahingehend 
beantwortet, daß ſich nach der vorliegenden Sta⸗ 
tiſtik die anſteckenden Krankheiten im Vergleich 
zum Vorjahre und den vorangegangenen Jahren 
um 30 Prozent verringert en. Fälle von 
Leibtyphus ſeien in dieſem Jahte kaum 56 gemes 
oe miat * die Tuberkuloſe a 
enere weitergeführt. s Die pti 
Amgentrantheit reiks A jo find feine erheblicheren 
Aenderungen zu verzeichnen. am Kampfe mit 
den Geld ir hfheiten hat die Eugeniſche Ges 
mit Hilfe des Ma 1 — 5 nd der 
Krankentaſſe in der St. Martinſtraße eine Ches 
beratungsſtelle eröffnet, die gute Dienſte leiſtet. 


Kobelnitz, Inowroclaw und jogar, wenn es drin⸗ 
d nötig ift, ans Meer geſchickt. Trotz ga 
inanzieller Schwierigkeiten wird der tiand 
‚von Ferienkindern in dieſem Jahre keine weſent⸗ 
lichen Reduktionen erfahren. Außer den ee 
kolonien, die zuſammen mit dem Verein „ a“ 
veranſtaltet werden, organiſtert der Magiſtrat 
ſtändig ſog. „Halbkolonſen“, deren Sonderheit 
darin beſteht, daß ſich die Kinder unter der Lei⸗ 
tung von Lehrern den ganzen Tag über unter 
freiem Himmel aufhalten, vorwiegend auf dem 
rohen ielplak an der Droga Debinſka in der 
ähe der Flußbadeanſtalt. 
Die Stadt unterhält drei Stationen für Lun⸗ 
nkranle, lieben Mutterſtationen, eine Station 
ür Alkoholiker und eine Station für Augen⸗ 
kranke. Von dem Bau weiterer Sanitätsitätten 
kann einſtweilen wegen Geldmangels keine Rede 
ſein. Aber der Magiſtrat führt Verhandlungen 
mit Regierungsſtellen. Das Geſundheitsdepar⸗ 
tement des Innenminifteriums will eine Sani⸗ 
tätsſtätte für die niedriger gelegenen Stadtteile 
bauen. Die lungen befinden ſich auf 
gutem Wege, und man et mit einem günſti⸗ 
gen Abſch u Die nene nitätsſtätte fol auf 
einem von der Stadt zur Verfügung geſtellten 
Gelände in dy e werden. die Ver⸗ 
waltung würde die Stadt übernehmen. Die Er⸗ 
öffnung iſt im nächſten Jahre zu erwarten. 


taliſch genug. 

Das Singen kann in der Haſt des Alltags uns 
Großſtadtmenſchen jo recht zur Beſinnung dienen. 
Au in dieſen Stunden abendlichen Singens 
wollen wir uns ſammeln um das deutſche Lied. 
— ſprudeln Quellen reinſten Lebens aus den 

orten und Weiſen alter und neuer Zeit, in 
denen Einfachheit und doch Einhe Geiſtliches und 
Weltliches in ſchlichter Einheit eieinander 

hen. Das Volkslied im beſonderen ift uns ent» 

emdet worden, es ſoll uns wieder nahegebracht 
werden, damit es nicht nur neben dem Leben in 
Konzerten und Vorträgen gezüchtet wird, ſondern 
im Leben ſteht als ein Teil desſelben. Auch 
Inſtrumente (Flöte, Geige, Cello, Laute können 
in leicht ſpielbaren Sätzen Rn den Volksliedern 
Verwendung finden und ſollen deshalb nicht zu 


Hauſe bleiben. k 

Die Organiſation der Abendſingwoche ift dem 
„Evan elilhen Verein Junger Männer“ von den 
intereſſierten Nas e übergeben worden. 
Die Leitung liegt wie in den letzten en in 
Händen von Alfred Kloſe⸗Kattowitz. r Beis 
frag für die Teilnahme beträgt 1 Zloty, und es 
wird gebeten, ihn am eriten Tage entrichten. 

Die Abendſingwoche beginnt am Montag, dem 
23. Mai, abends 8 Uhr im kleinen Saal des Eu. 


Vereinshauſes. 5 


pfingſtſport - Nachleſe 

lands Aenne Everton gab in Dres 

den ſeine Antrittsvorſtellung zu den vom Dette 

ſchen N verpflichteten Spielen gegen 

einige deutſche Auswahlmannſchaften. Die $ 
länder fiegten vor 40 000 3Zuihanern knapp 3: 

aber es war eine a 3 


hatte der einen 
ſchlechten ge 


bereits vom Nervenarzt Prof. Dr. Scharf vor 
ig betrach⸗ 
51 fallen. 


ch 
daß die Verhand⸗ 
11 und der p . 
ran öffentlichen Sitzung zur Beratung 


— — 


Dergünftigte Auslandspäſſe 


Die geringeren Ausſa 1 80 und 
320 a laut Abja 1, Tune * F 5 Aer at en bunt s 
— an — 8 Be ade e = 8 
e 
Ausland begeben: — 
ee er d. h. wenn der Be ý 
treffene ins Ausland e um hadya Atin e us * 
bi Mittelſchule 521 telſchule oder Hote nſerten 
beſuchen; verbilligten Gebühren wer⸗ 
ährt auf Grund 
ans denen herd 
ſon in die 


genommen * are 11 iche Anmeldung 


da 

zur Aufnahme in dieſe alhat notwendig ift; 
b) ti wecken; d. h. zwecks 
wi de "Bo 8 EN Grund von 
migi ſtaatlicher Behörden und Å. 

5 . niſationen 

aftli licher Körper en; 

c) zu ne die betreffende Perſon muß 
eine 


Sexualmörder Stawniak 
vor der Berufungsinſtanz 


X Bo 17. Mai. Wie unferen De noch 
erinner! fen wird, wurde am 2. mber 
$ die 1 de . Monika Andrzejewſka aus 
Gne im lde bei Jelonka vergewaltigt und 
Bebe von dem Wüſtling durch einige 
0 


11 ermordet. 5 
Als Täter wurde der bereits 13 mal vorbei 
ſtrafte, Wen g n Raubüberfalles auf einen 


Den beiden Verteidigern war es 
nicht weitere Treffer den Weg ins 
ben. den Läufern 


du 
roſtitujerte Klara te die dem 
eine Monika Andrzejewſka zugeführt 
t hre Zuchthaus. Der Ange: 


joe Torwã Tengen u ve . 
die u nen Sachen dell Die Engl 
* im Feldſpiel aden Piel aber viel zu um 
produktiv. J A 

Ein Neue Sch ickfal aft Tfea nme 

die engli nn irmingham am 

am ne her wo eine kombi- 
mierte aft dreier Vereine den 
2:1 das Nachſehen gab, 


ball-Länderkampf Schweden Finn 
gung Suhb Im a tragen wurde. 
Wa tan, dee ipenn mit 7 : 1 überiegeme Steger. 


n 
räſes 
aatsanwalt Gardul ute 
inſtanz ſtatt. 
recka unter 
n nur fl 
Andrzeſewſ 
fie a 
Da end der Ungellapte Siamani dabei Mish, 
n r Ange amnia ` 
das M änden der J 
unbeta n 


es einem i waren 


um i 
vom Militärkrankenhaus 3 un eus onaten 


Chef des betreffenden Sanitätsbezirks \ 3 
Aa ferner map eine Beleinigumg der Imeltmeifterihelt fit das Ja 
verwaltungsbehörbe vorliegen, die die Unbemit⸗ 17g s 

teltheit der austeiſenden Petſon feſtſtellt; 


ſteitung einer unbemfttelten 
ofern die Notwendigkeit einer 


itung des Kranken eine Beſcheinigung Den ee der —— 
bes hauſes Sie . ner am 
e. r Pau n Dänen 

9 2 & wechſel 


Ger 
t mittlungen da nd ei 
die Angaben au mant bern 
nur von der Zeugin dem Angeklagten 
mu 
Ser ben Ta, 


de 
1 Been ntrag, den A n 
n 
Ef eigen Feiſeshuftand m e Da er 


des Kreisarztes . ilitärkra 
beitätigt wie: tos 


* wecks Se e Taen Zorıngen Ver⸗ 
m en, wiſſen ichen 

vera — n n 

— nge ee 2 

zum 
Ei 


Bei pr n ma 
Martita a 12 Ne einen über. — e 
A en Verkehr. E 


beſonders an Spargel und R 


habarber 

Gemüſemarkt. . ein Pfund Su 
wurden 15—30 Gr. It, für die be 
„ Rhabar e 15—25 


umenkohl 50—90, Wohrrüßen das 
„Kohlrabi 30—40, Sp 


5 4 Sieg ho 


Lemberger Spitenipieler Hebda ſchlug den 
Nauen ja ae als Needs 2 
Eher nn in einem Gefe fts 
ma 4, 0:4. 


wi 


n 
det wird; notwen ie 
Entſcheidung des Finanzminif 


talen Zwecken, die 
Berfonen pon ee Seelen e 
werden, 


ms; ein 


In einem 
eh nr rt 
von dem Lodzer 
geſchlagen. 


Aufhebung der Bezirksgerichte Stargard und Liſſa 


Warſchau, 18. Mai. (Eig. Drahtbericht.)] Gemäß einer Verfü des Wojewoden wird 
ae mitet wird, iſt von den Behörden be⸗ der Ausgabenetat — dt Schmiegel für das 
ſchloſſen worden, die ee in Liſſa Wirtſchaftsfahr 1932/33 um 16 000 StD gekürzt. 

oſen) und Stargard ( a. aufzu:| ka. Tot. Zu unſerm in Nr. 110 des „Bol. 
ben. Der Umtsbegiek, Liſſa wird zwiſchen die Tabl.“ gebrachten Bericht über den Selbſtmord 
mtsbezirte der Bezirksgerichte Poſen und eines unbekannten Mädchens können wir heute 
Oſtrowo aufgeteilt werden. Der Amtsbezirk ergänzend mitteilen, daß die Lebensmüde ihrer 
Stargard wird dem Amtsbezirk Konitz zugeteilt. ſchweren a Balj Die erlegen iſt. Die Identifizie⸗ 


} wurde bet 
en in u Woc ba⸗Schle 
Stibbe verdient nach 


den 
nden n 


ndet 


ner zum Preiſe 
üt 3—4, Puten 
das Paar. 
folgende 


peck 1,20, Schmalz 1,40, Schweineleber 1,10—1,30, 
Kalbsleber 1,60. Die Fiſchſtände brachten weni⸗ 


(Ferner wird in Gdingen ein neues Bezirksgericht rung ergab, daß die Tote die 18jährige Leokadia 


eröffnet, dem die Kreiſe Karthaus, Putzig und Lesnik aus Poſen iſt. Die Motive, wel 


für 1,60—1,70, Weißfiſche koſteten 40—80, Ra: 5 i trieben, konnten nicht er 
kauſchen 1.30.1. 0. Die Preiſe betrugen für Teuſtark angehören werden. . já 
Tiſchbukter 2,20—2,30, für Landbutter 1,90—2,10, Schmiegel ka. Ausflug. Am 2. Pfingftjeiertag fand 
Weißkäſe 50 —70, das Liter Sahne 2—2,10, Milch "Ta Staßtvetordnetenſitzung. In der bei ſchönem Wetter der traditionelle Turner. 
28 Gr., eine Mandel Eier koſtete 1,20—1,30. Der am Donnerstag, dem 12. d. Mts., hier abgehal- | marſch vom — en Schmiegeler Turn⸗Verein 
Blumenmarkt bietet zu jetziger Jahreszeit das] tenen Sitzung wurden 2000 Zloty für die Be- ſtatt. Ueber ie Blotnit Mühle es nach 
te Bild mit feinem überaus großen Angebot ſchäftigung von Arbeitsloſen bei den Bla» Bronikomo, wo Raft gemacht wurde. Zur Rück⸗ 


nittblumen und Topfgewächſen jeglichſter — nn auf der ul. Zdrojowa bewilligt. fahrt hatte die Herrſchaft in Bronikowo Loren 
— Am Viehmarkt iſt der Bau von — as Feldbahn zur Verfügung geftellt. Die Be 


Art. 
und Abortarlagen in Ausſicht genommen. — [teiligung war rege. 


in großer Auswahl. í 


Gneſen 


in. Aus dem Stadtparlament. In 
der Stadtverordnetenverſammlung am Donners- 
tag, dem 12. Mai, gedachte der ee in 
einer aufmerkſam angehörten Anſprache des er⸗ 
mordeten franzöſiſchen Staatspräſidenten Dou- 
mer. Die Verſammlung ehrte den Staatspräſi⸗ 
denten durch Schweigen, welches eine Minute 
währte. Als erſter Punkt der Tagesordnung 
wurde hierauf der Bau und die Ausbeſſerung 
der Häuſer auf dem Gebiete der Stadt erörtert, 
die nicht feuerſicher aufgeführt werden im Sinne 
der beſtehenedn Verordnungen. Die antſprechende 
Vorlage wurde angenommen. Dann legte der 
Stadtverordnete Grotowſki den bereits durchge⸗ 
En Regulierungsplan der wichtigen Lubien- 
kiſtraße vor. Die Länge der Straße beträgt 114 
teter." Die Geſamtkoſten der Regulierung ein- 
ſchließlich der Enteignung machen die Summe von 
53 550 Zloty aus. Die Regulierung allein koſtete 
42 000 Zloty, wovon 23 704 Zloty auf die an= 
wohnenedn 3 ai entfallen. Dem Magi⸗ 
ſtrat wurde empfohlen, bei der Einziehung dieſer 
Summen auf die gegenwärtigen Schwierigkeiten 
Rückſicht zu nehmen. Der Stadtrat Bogajewfki 
referiert den Haushaltsplan des Städtiſchen 
Krankenhauſes. Für die Patienten wird der 
Tarif geſtaffelt nach der Klaſſe und Abteilung, 
welche in Frage kommen, ſowie nach dem Alter 
des Kranken. Der Haushalt iſt ausgeglichen in 
ſeinen Einnahmen und Ausgaben mit der veran⸗ 
chlagten Summe von 245 Zloty. Auf die 

rſonalausgaben 2 y 108 134 Zloty. Ein 
ehlbetrag entſteht allerdings durch die Zuzah⸗ 
ungen für die Krankenkaſſenmitglieder in Höhe 
von 28 860 Zloty. Der 5 wird nach 


| watt 


ben 
Be 


ickt, in welchem 
orte 


anläßlich ſeiner 

fünften intet- 

in der Zeit 

vom 23. bis 25. ve X 

‚jefretariat fordert für die Klin eiertage [on 
te Beihilfen d en, da an Die 

fem e 5 Kinder zur hl. Kommunion 


iffe 


f 
nd 


ge S 
| ich, da der diesjährige Haushalt auf 1600 000 
ma werben Ai 8 © m ſich da⸗ 
nd einer Repiſion der 
agten ialleiſtungen ergeben D r 
ne 


EA an Teer a 


eſt 
avii à 
in. Selbſtmord eines 5 8 
Vergangenen Donnerstag wurde der 25jähr 
Arbeiter Valentin ynſki aus Modliſzewko 
ins Polizeigefängnis racht. Er war verdäch⸗ 


tig, aus einem plombierten Waggon auf dem 


au 700 Kilogramm Senf geitohlen | be 
f Sagai nächſten Lage . — m 245 frech 2 


hr abends in dieſelbe Zelle Stanislaus Grz 
bowſki — — der in ſeiner Trunkenhelt 
Särmizönen beranſtaltet und der Behörde Wider- 
77756 gepe hatte. Eine Stunde fpäter beſich⸗ 
2 4 iP utzmann wie gewöhnlich die 


m ein furchtbarer Anblick: Am 


elle. 


per et, nach der rise zu, hing die 
if ee Ma nf. Er hatte erhängt. 
a e Frl Mi ſich = dem Bes — 


dreht. Es wurden ſofort Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche unternommen, doch ohne Erfolg. Die 
Leiche des W. wurde nach der Leichenhalle des 
Stadtkrankenhauſes gebracht. Der andere Häft⸗ 
ling Grzybowſki war in feinem Nauſche ſofort 
eingeſchlafen und hatte von dem ganzen Vorgang 
nichts bemerkt. 


in. Ergebnisloſe Unterfuhung Im 
. mit der Vergiftung des jungen 
Mädchens in Arkuſzewo wurden von der Polizei 


einige Dutzend Zeugen verhört. Die Unterſuchung 
verlief ergebnislos. Es gelang der Polizei nicht 
feſtzuſtellen, von wem die Verſtorbene das Gift 
erhalten hatte. Ebenſowenig konnte ermittelt 
werden, wer die Perſon iſt, die auf einem Rade 
fuhr und zuſammen mit dem jungen Mädchen in 
der Nähe von Arkuſzewo 5 wurde. 


Inowroclaw 


2 Jeder nad feiner Facon. Vor dem 
Burggericht hierſelbſt hatte ſich dieſer Tage eine 
kleine Zigeunerin, die 13 jährige Kandyni Matuſzka 
Lakatoſz, wegen Diebſtahls zu veranworten. Sie 
hatte einer Frau Marjanna Koſtrzewſka, bei der 
fie betteln ging, ein Portemonnaie mit 265 al ge- 
ſtohlen, ſpäter aber zurückerſtattet. Das Gericht 
erkannte deshalb für die jugendliche Diebin, die 
infolge ihrer mangelhaften Bildung nicht voll zur 
Rechenſchaft gezogen werden kann, nur auf 5 Tage 
Gefängnis. Sa rteilsſpruch brach die Angeklagte 
in große Freudenrufe aus da ſie durch die Unter⸗ 
ſuchung nur noch für wenige Stunden die über⸗ 
aus geliebte Freiheit entbehren brauchte. 

z Vierteljahrsſitzung der evgi. 
Frauenhilfe, Inowrocla w. Die am 
geſtrigen Freitag Nachmittag um 4% Uhr im 
hieſigen Pfarrhauſe ſtattgefundene Vierteljahrs⸗ 
verſammlung der hieſigen ev. Frauenhilfe war 
dem 60. Geburtstage der hier ſtationierten Schweſter 


Poſener Tageblatt < 


Margarete gewidmet. Die: Mitglieder aus der 
Stadt und aus der Umgebung waren zu dieſem 
Feſttage beſonders zahlreich erſchienen, um der 
hier ſchon jo lange Jahre zum Wohle unſerer Ge- 
meinde unermüdlich tätigen Schweſter ihren Dank 
und ihr Wohlwollen zu beweiſen. Auch Herr 
Pfarrer Sarowy vom Diakoniſſen⸗Mutterhaus aus 
Poſen ift als Gratulant nach Inowrockaw gekommen 
und hat in einer feſſelnden Erzählung über die 
ſegensvolle, aber auch ſchwere Arbeit der Poſener 
Diakoniſſenanſtalt ſowie auch über die jetzigen 
großen Nöte derſelben geſprochen. Verſchönt wurde 
die Feier durch zwei Sologeſänge. Nachdem auch 
für das leibliche Wohl durch Kaffee und Kuchen 
ausgiebig geſorgt war, fand die erhebende Feier 
ihren Abſchluß mit einem gemeinſchaftlich ge⸗ 
ſungenen Dankliede und mit einem Dankſpruch. 


z. Großer Einbruchsdiebſtahl 
Dabrowa-Bisfupia. Im Dorfe Dabrowa⸗ 
Biskupia, Kreis Inowroclaw, ſtiegen bisher un⸗ 
ermittelte Diebe nach Herausſchlagen einer 
Fenſterſcheibe in der Nacht vom Donnerstag zum 
Freitag in das Geſchäft des Herrn Jözef Rydz⸗ 
kowfki daſelbſt und entwendeten dort eine größere 
Anzahl Flaſchen Schnaps und Zigaretten. err 
R. beziffert den Schaden auf einige hundert Zloty. 
Die ſeitens der Polizei . Ermittlungen 
ergaben, daß ſich der oder die Diebe nach Alexan⸗ 
drowo gewandt haben. 


2. W Am erſten Pfingſtfeiertage 
Ip in der hieſigen evangeliſchen Kirche die Ein⸗ 
egnung der Kinder aus der Stadt Inowroclaw 
und dem Umkreiſe ſtatt. Das Häuflein wird von 
Jahr zu Jahr geringer. Diesmal waren es nur 
ſechs Mädchen und fünf Knaben. Die eindrucks⸗ 
volle Feier wurde verſchönt durch Poſaunenvor⸗ 
träge und Chorgeſänge. 


in 


Ueberall wird geſtohlen 


werf 


zufinden. icht 
gejan n werden. — In Potrzanowo, nahe 
oden, werden feit einigen Wochen zahlloſe 

e Geflügeldiebſtähle ausgeführt. Obwo a 
Amateure verhaftet wurden, ſtahl 

man vor den Feiertagen wieder dem Landwirt 
nicki den geſamten Hühnerbeſtand (35 Stück). 
ie Polizei fahndet eifrig nach dieſen Spezialiſten. 
2. Inowroclaw, 17. Mai. In den jenen Tagen 
konnten von der Polizei ein Joſef Dzikowſki, ein 
Alexander Bialkowfki und ein Leon Drzewiecki, 
ohne ſtändigen Aufenthalt, feſtgenommen werden, 
die bereits eine ganze Reihe von Einbruchsdieb⸗ 


einige derartige 


ſrählen zugegeben haben; doch wollten fie nicht 
angeben, in welchen Orten — bei — 5 

2. Mogilno, 17. Mai. In der Nacht zum Sonn⸗ 
tag wurde der Eiſenbahner Ka⸗mierz Wachlacz, 
der ſich in N des Bahnwächters Kaſprzak, 
des ekt auf eine ieslewicz und des Pol giſten 
Cieſielſti auf einem Güterzuge befand, um dieſen 
vor Kohlendieben zu des angeſchoſſen. W., der 
ins Krankenhaus racht wurde, behauptet, den 

uh von einem Kohlendiebe erhalten zu haben. 


Wagen ftürzt in den See 
z. Inowroclaw, 17. Mai. Aus dem Wylatowoer 
See wurde am erſten Pfingſtfeiertage die Leiche 
eines Mannes gezogen, die als der Wojt von 
Trzemzal, Joſef Paluch, feſtgeſtellt wurde. Die 


angeſtellten Ermittlungen ergaben, daß P. ſich 
auf dem Wege zur Stadt befand, als der Wagen 
plötzlich umfippte und das abſchüſſige Ufer hin⸗ 


ea ba w As der — 5 pit ee Er an 
m Baum hängen blieb, P. 

ſtürzte und errtani z 5 a 
Senad 


Grober Unfug. Einige junge Bur 

in Alter von 12 bis 16 Saperen Mabie, ſich dieter 
Tage an der Telegraphenleitung zwiſchen Goſtyn 
und ‚ik zu ſchaffen, indem fe die Iſolatoren 
mit Steinen bombardierten. An einigen Tele⸗ 
grapbenftangen nd dieje zerſchlagen oder beſchä⸗ 

gt worden. Ein Zigeuner me dies einem 
Aufſeher und rief einen Gendarm heran, dem es 
gelang, die Namen eini der Burſchen, die in⸗ 
zwiſchen das Weite — feſtzuſtellen. 
Liſſa 


k. Eine Reunzigjährige. 
gigen Donnerstag, dem 19. Mai, 
unter der gieh en Bürgerſchaft 
rau, die Lehrerwitwe 80 
rauſt, ihren 90. Geburtsta 
dem Lehrer Joſef Kahl, wo 


Am mor- 
begeht eine 
po% eachtete 

491 geb. 
Mit 3 Gatten, 
te ſie bis zu deſſen 


Pen 


i ge in Kläne, Kreis Liſſa, und kam 
im 


ahre 1908 zu ihrem Sohn, dem hieſigen 
Gärtnereibeſitzer Benno Kahl. Den ſchwerſten 
Schmerz bereitete ihr das Schickſal im Jahre 
1914, in dem ſie ihren treuen Lebensgefährten, 
mit dem ſie über 50 Jahre in harmoniſcher Ehe 
lebte, Freud und Leid teilte, in das Grab ſinken 
ſah. Aber die große Frömmigleit und ihr Got⸗ 
tesglaube half ihr auch dieſen Schlag überſtehen. 
Sie ſchenkte zehn Kindern das Leben, von denen 
nur eins ſtarb. Der größte Teil ihrer Kinder 
befindet ſich in Deutſchland in angeſehenen Stel⸗ 
lungen. Im Kreiſe von 41 direkten Nachkommen 
wird das greiſe Geburtstagskind, das trotz oder 
vielleicht gerade wegen ſeines arbeitsreichen 
mühevollen Lebens auch noch heute ſich auf ſel⸗ 
tener geiſtiger und körperlicher Höhe befindet, 
ſeinen Geburtstag feiern können. Den vielen 
Gratulationen, die dem Geburtstagskind im mei- 
ßen Haar zugehen werden, ſchließen wir auch un⸗ 
ſere an. 

k. Gefährlicher Meſſerſtecher. Am 
Abend des erſten Pfingſtfeiertages wurde der 
Maler Felix Giernat, der in Geſellſchaft von 
zwei Mädchen auf der Oſtpromenade ſpazieren 
ging, vom Maurerlehrling Edmund Sowaczyf 
beläſtigt. In der daraus entſtehenden Wort⸗ 
plänkelei griff S. plötzlich zum Meſſer und ver⸗ 
ſetzte G. einen Stich in den Unterleib. Der Ber: 
letzte, der durch den Meſſerſtich ſchwere Blutun: 
en und eine Verwundung des Magens erlitt, 
wurde ſofort in das St. Joſefskrankenhaus ge⸗ 
chafft, wo eine Operation vorgenommen wurde 
Sein Zuſtand iſt hoffnungslos. 


come 


+ Brände. Ende voriger Woche brannten 
in Krempa bei dem Landwirt Paul Neumann ein 
Viehſtall und in Neu⸗Parczew bei dem Landwirt 
Martin Halinſti das Wohnhaus nieder. Bei den 
Rettungsarbeiten beteiligte fih die hieſige Feuer- 
wehr. Die Brandurſache ift bisher noch nicht ge⸗ 
klärt, und es wird Brandſtiftung vermutet. Der 
Brandſchaden iſt teilweiſe durch Verſicherung ge⸗ 
deckt. 


+ Sport. Während der Pfingitfeiertage 
weilte in unſerer Stadt der Groß⸗Wartenberger 
Fußballklub „Verein für Bewegungsſpiele“, der 
mit dem hieſigen Fußballklub „O. K. S.“ einige 
Wettſpiele auf dem Sportplatz hinter dem alten 
Stadtpark austrugen. Trotz des prächtigen 
Pfingſtwetters war der Beſuch des Publikums nur 
mäßig. Das erſte Spiel endete am erſten Be 
tage mit 3:3; das Gegenſpiel am zweiten Feier⸗ 
tage endete zu Ungunſten der deutſchen Gäſte 
mit 5:0. t R 
+ Tödlich verunglückt ijt bei einem 
Probeflug der Flugzeugführer Anton Karlinſti, 
der bei dem Lodzer Flieger⸗Regiment Dienſt tat. 
Die ſterblichen Ueberreſte wurden hier unter gro⸗ 
Anteilnahme der Bevölkerung mit allen mili⸗ 
äriſchen Ehren “habe neuen katholiſchen Fried⸗ 
beigeſetzt. ährend der Beerdigungsfeier 
eiſte um den Friedhof eine Fliegerſtaffel, die 
rem toten en die 81 fle un ee 
+ Spende eſige Fleiſcherinnung ha 
Sinderun des Arbeitsloſenelends je 100 Bor: 
— Sve 100 Portionen Brat⸗ 
wurſt zu je einem nd pendet. Die Spende 
wurde dem hieſigen Mobla sverein „Caritas“ 
überwieſen, der mit ihrer Verteilung bereits be⸗ 
gonnen hat. 
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werden von den Briefträgern vom 15. — 25. Mai, 
von allen Poſtanſtalten. unſeren Agenturen, 
von der Geſchäftsſtelle in Bojen. Zwierzyuiecka 6, 
aber jederzeit entgegengenommen. 
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ſich aus den 

Grundlagen unſerer Ex ergeben, werde ſo 

nur ſchwerlich beſtritten wer können, weil es 

bald an den n Menſchen mit der nötigen 

Denkfreiheit und kfähigkeit fehlen wird. 
Abends 

ein Feſtba 


ie in den Sälen des Hotel Polonia 
nie hatte, was in Liſſa mehr oder minder 


ſtatt, zu dem ſich wieder alles einge⸗ 
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der deutschen Anſtalten mit viel il 
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vor, die auch die perſönliche Anteilnahme 
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einmal 
chönen Ausflugslokal 
am Storchneſter See, wo man Gelegenheit hatte, 
Sonne friſche Luft, das Waſſer, den Wald und 
ſammenſein mit lange nicht geſehenen 
n oder auch alles zuſammen in wunder- 

barer Harmonie zu genießen. 

Zwei ſehr ſchöne Tage mit vom Alltäglichen 
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wer allen Teilnehmern unvergeſſen . 
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verdienten Veranſtaltern gewiß fein 
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Donnerstag, 19. Mai 1932 


Dekadenausweis 


der Bank Polski 


N vom 10. Mai 1932 
30 Millonen Gold weniger 


Aktiva: 

Gold in Barren und Münzen 
Gold in Barren und Münzen im Auslande. 

Valuten, Devisen usw.: 
a) deckungsfähige . s » 
m o 
Silber- und Scheidemünzen 
n 
Combard forderungen 
ffekten für eigene Rechnung 
ektenres ere 
Schulden des Staatsschatzes 
Immobilien e 
ndere Aktiva 


. 
* 


2 u. „„ „„ „% 
2 2 6 01 000 „ 
2 2 63 „„ ß„üꝛxũ—e 
2 2 „ „„ „%„.ĩè „ 
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Passiva: 
* * . . . * * b * . * 
* * > * 


Grundkapital . . » 
Nervefondses Sare rS 
Sofort fällige Verpflichtungen: 
a) Girorechnung der Staatskasse 
b) Restliche Girorechnung . . 
c) Verschiedene Verpflichtungen 
Notenumlauf „%% ee 
Andere Passiva >. »» „ „ „„ u» 


2 „„ 
W „ „ * 
s...“ 
„ „„ „„ „„ 


Das Charakteristikum des vorstehenden Auswelses 
ist die starke Verminderung des Goldbestandes um 
30 Mill. zł, die allem Anschein nach eine Folge der 
Dollar-Stützungskäufe ist. Für diese Annahme spricht 
auch das etwa gleich starke Anwachsen des Devisen- 
bestandes; deckungsfählge Devisen haben eine Steige- 
rung um 31.1 Mill, zt, nicht deckungsfählge eine solche 
um 1 Mill. zt erfahren. Damit sind an sich hinsichtlich 
der vorhandenen Deckungsreserven keine erheblichen 
ziiiernmässigen Veränderungen eingetreten, doch muss 

der gegenwärtigen schwankenden Devisenlage eine 
stärkere Golddeckung ohne weiteres vorgezogen wer- 
den, Das Wechselportefeuille zeigt mit einem Minus 
von 18,5 Mill. z? den gewohnten Mediorückgang, auch 


20. 4. 32. 
448 721 812-18 
125 542 333.38 


51 409 394.80 
115 840 665.30 
50 963 471.52 
608 880 752.85 
112 837 505.53 
13 235 887.87 
92 556 209.38 
50 000 000.— 
20 000 000.— 
137 143 999.54 
1822 131 532.35 


10. 5. 32. 
408 690 054.53 
185 537 525.89 


150 000 000.— 
114 000 000.— 


6 553 457,45 
165 379 089.06 
21 003 458,32 
1.057 576 020, 
304 395 658.: 307 619 507.52 


1842 034 865.97 1 822 131 532.35 


der Bestand an Lambardiorderungen hat eine Ver- 
minderung um 1.1 Mill, zł erfahren, Auffallend ist 
die Vergrösserung der Position „Uebrige Aktiva“, 
unter der scheinbar die Kursgewinne aus den Devisen- 
geschäften gebucht worden sind, 

Aut der Passivseite steht dem Anwachsen der $0- 
fort fälligen Verpflichtungen um 40.1 Mill, zt die Ver- 
minderung des Notenumlaufes um 43,2 Mill. zt gegen- 
über. Entsprechend diesen Verschiebungen hat die 
reine Golddeckung des Notenumlaufes und der sofort 
fälligen Verpflichtungen eine Verschlechterung or- 
fahren, während das prozentuale Verhältuis der kom. 
binierten Deckung fast unverändert geblieben Ist. 


136 141 051.32 
27 886 429.05 
1 104 258 6%. — 


pr e E S 


Vom Londoner Baconmarkt 


Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, ist der Arbel- 
terstreik in der dänischen Baconindustrie durch An- 
nahme einer äprozentigen Lohnherabsetzung beendet 
worden. Mit der Fabrikation ist bereits am Freitag 
früh wieder begonnen worden, und man nimmt an, 
dass der normale Versand nach England in der zwei- 
ten Hälfte der Woche nach Pfingsten wieder wird 
aufgenommen werden können. In London glaubt man 
iedoch, wie die amtliche polnische Telegraphenagentur 
zu melden weiss, dass der Streik in Dänemark nur 
vorübergehend beigelegt worden ist, Die Baconpro- 

ten forderten. ursprünglich eine 20prozentige 
Lohnherabsetzung und man hält es für ausgeschlossen, 
dass sie sich auf die Dauer mit einer äprozentigen 
Lohntierabsetzung einverstanden erklären werden, 

Die Beendigung des Streiks in der dänischen Ba - 
Conindustrie bedeutet auch das Ende einer sehr gin- 
šti Konjunktur für den polnischen Baconexport. 
Während der etwa 3wöchentlichen Dauer des Streiks 
ist der Preis für polnische Bacons in England von 
wa 44 Schilling je Zentner auf 63 bis 66 Schilling 
Festlegen. Der polnischen Baconindustrie wird aller- 
| der Vorwurt gemacht, dass sie diese überaus 

Konjunktur nicht auszunutzen verstanden hat. 
t polnischen Bacons hätten, so glaubt man, bei der 
Ausserkampisetzung der dänischen Konkurrenz sich 
in England einen Platz erobern können, der zum 
grossen Teil auch nach Beendigung des dänischen 
Streiks hätte gehalten werden können. Jedoch hat 
"ich der Versand von polnischen Bacons nach Eng- 
À in dieser Zeit keineswegs vergrössert und die 
Schlachtung von Baconschweinen in Polen hat sich 
‘Sogar verringert, In der Zeit vom 2. bis 7. Mal d. J. 
wurden nur 15366 Baconschwene in Polen ver- 
Arbeitet. während es in der Vorwoche noch 20000. 
Stück waren. Die Baconindustrie begründet diese Er- 
Scheinung mit dem zu geringen Angebot von Lebend- 
Ware und ihrem zu hohen Preis, 


Aus der Praxis des Danzig- 
polnischen Schnittholzgeschäfts 


Der Warschauer „Rynek Drzewny“, das Organ der 
Polnischen Holzindustrie und des Holzhandels, befasst 
ich in seiner letzten Nummer ausführlich mit dem 
Dolnischen Schnittholzexport über Danzig, der sich 
bekanntlich durch Danziger Vermittiung abwickelt, 
und schreibt über die Praxis des Danzig-polnischen 
Schuittholz-Exportgeschäfts — nicht ohne Spitze gegen 
den Danziger Vermittler — etwa folgendes; 

Danzig verfügt nach wie vor in erheblichem Um- 
fange über englische Maklerkredite, mit deren Hilfe 
der Danziger Holzhandel einen Teil der Schnittholz. 
Produktion Polens finanziert. Dadurch macht er eine 
Reihe polnischer Unternehmungen in steigendem Masse 
von sich abhängig. Diese Vermittlerrolle zwischen 
englischem Kapital und polnischer Produktion führt 
Danzig auf besondere Art aus: 

ganz Europa hat sich — von Schweden einge- 
führt — das System der Klassifizierung von Schnitt- 
Material in sechs Klassen durchgesetzt. Der Danziger 
‚Molzandel stellt aber an polnische Schnittware an- 
dere Erfordernisse und gliedert polnisches Schnittholz 
aur nach vier Klassen. Infolgedessen ist der pol- 
Mischer Verkäufer, der Schnittholz nach der eigens 
für fhn konstrulerten Klassifizierung liefert, nicht im- 
Stande, den Wert seiner Ware zu berechnen, da die 
helischen Notierungen für das von Polen abgegebene 
olz nicht angewandt werden können. 
r Danziger Exporteur klassifiziert die von pol- 
chen Verkäufern gelieferte Ware ein zweites Mal 
E gliedert sie nun in das allgemeine und auch in 
gland eingeführte Sechsklassensystem ein. Nach 

Nsicht des erwähnten Warschauer Holzblattes Ist 

Zweck der neuerlichen Klassifizierung der, dem 
Polnischen Holzverkäufer die Orientierung zu er- 
ehm eren, um — insbesondere in Zeiten guter Kon- 
unktur — aus der Vermittlung möglichst viel zu pro- 
tieren, Im Zusammenhang damit wird darauf hin- 
Rewiesen, dass die übrigen Ostseehäfen, wie Memel 
Königsberg, die allgemein geltende Klassifizierung 

D h sechs Qualitätsgruppen ebenfalls eingeführt haben. 
pè Sortierung erfolgt dort auf Grund schriitlicher 
ko truktionen der örtlichen Industrie- und Handels- 
Ranmern. wodurch eine genaue Orientierung des 
wi Produzenten und des Holzverkäufers ermöglicht 
a't der Klassifizierung der Schnittware hängt auch 
ne „Marke“ des auf den Auslandsmärkten verkauften 
Senses zusammen. Die „Marke“ des polnischen 
hnittholzes leidet aher, wie es heisst, nicht nur 
urch die Abweichung in der Klassifizierung, sondern 
Uch durch die verschiedenartigen Lieferungen, die 

Ch aus den örtlichen Bedingungen der verschiedenen 
"oduktionsgebiete innerhalb Polens ergeben. Die 

st in Danzig erialgende Sortierung der polnischen 


Ware bringt es mit sich, dass polnisches Holz nicht 
unter der eigenen, sondern unter der Danziger Marke 
aul den Absatzmärkten des Auslandes erscheint. 

Diesem „Uebelstand“ abzuhelfen, hält der „Rynek 
Drzewny“ als eine der wichtigsten Aufgaben des pol» 
nischen Holzexports, die Ausschaltung der Danziger 
Vermittlung. Das Blatt sieht im übrigen einen Aus- 
weg aus der derzeitigen Situation in der Realisierung 
folgender Forderungen: 

1. Schaffung einer eigenen Warenmarke, bzw. ver- 
schiedener lokaler Warenmarken für dle einzelnen 
Produktionsgebiete innerhalb Polens; 2. Schaffung 
einer eigenen, starken Handelsorganisation mit dem 
Zweck, wenigstens den Grosstell des polnischen 2 
portgeschäfts in eigene Regie zu übernehmen; 3. 
mükungen um Erlangung englischer Kredite, um die 
Warenlieferung unmittelbar auf dem billigsten Han- 
deiswege an die Verbraucher zu bringen und 4. Schaf» 
tung eigener polnischer Handelsgebräuche in 
Danzig und Gdingen, die sich den Erfordernissen des 
Marktes anpassen. Die Durchführung: dieser Pläne 
hält das Blatt sobald nicht für möglich, empfiehlt 
aber dessen ungeachtet die Einleitung entsprech 
Massnahmen, da die Abschaltung der kostspielli 
Vermittlung unter Berücksichtigung der eiae 
Absatzkrise ein Gebot der Stunde sel, 


Märkte 


Getreide. Posen, 18. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznań. E 

Transaktionspreise: 


Roggen 15 to,....2.0000e © 8.00 
250 nn 28.75 
15 0 „„ 28.60 
ä 28 50 
Weisen G o 29.75 
Richtpreis e: 
Nouurnnmr RT 29.75—80.00 
Roggen ......... ..u.0 ss... 28.50—28.75 
Gerste 64—66 lg... 22.00 — 23.00 
Gerste 68 leg . . . 23.00 —24.00 
Braugerste y. 24.5025. 00 
er,, TER. 
Roggenmehl (65% 2. 42.25—43.25 
Weizenmehl (65% 1 . 44.25—46.25 
Weizenkl eie. 16.50 17.50 
Weizenkleie (grob. 17.50 18.50 
Roggenkl eile. . 17.75-18.00 
Viktoria erbsen . . 28.00-26.00 
Folger erbsen . .. 32.00-86.00 
Birr q 1100 —12.00 
%% ˙¹-A m ». 14.00— 15.00 
en  -.-—.......m.m....n......0.... 30.00—35.00 
Roggenstroh, lose 4.50 5.00 
Roggenstroh, gepreßt . 6.00 —6.50 
Hen, lose „ „„ . 5.78.25 
Netzeheu ......... .. 7.00—7.50 
Heu, gepreßt . 8.258. 75 
Leinkuchen 36—38% „sans... 25.00 27.00 
Rapskuchen 36—38% „....... 18.00-19.00 
Sonnenblumenkuchen 46-48% . 18.0019. 00 


Gesamttendenz: ruhig, 
a zu anderen Bedingungen: 

Produktenbericht, Berlin, 17, Mai. Sehr 
ruhig. Wie immer nach längeren Verkehrsunter- 
brechungen kam das Geschäft am Produktenmarkt 
heute nur schleppend in Gang. Käufer und Verkäufer 
—— 2 zunächst ene da be- 
sondere Anregungen jehlen. Besonders oggen war 
die Unternehmungslust des Handels und der Mühlen 
äusserst gering, da man anscheinend mit der Mög- 
lichkeit welterer Regierungsmassnahmen rechnet. In- 
folgedessen kamen handelsrechtlichen Lieferungs- 
geschäft Roggennotlerungen zunächst nicht zustande, 
und auch In prompter Ware, die zur Kahnverladung 
vereinzelt angeboten ist, war die Umsatztätigkeit 


Weizen alter Erste wurde 2 entsprechend der 
Versorgungslage vereinzelt 1 Mark höher bezahlt, im 
Lieterungsgeschält traten gleichfalls leicht Preisbesse- 
rungen ein. Die günstigen Witterungsverhältnisse 
trugen naturgemäss auch zur Zurückhaltung der Käuier 
bel. Am Mehlmarkt ist das Geschäft, wie immer nach 
den Pelertagen, sehr ruhig, die Preise waren wenig 
verändert. Für Hafer hielten sich Angebot und Nach- 
frage in mässigen Grenzen, der Lleferungsmarkt er- 
Ölinete bis zu 1.50 Mark höher. Gerste weiter sehr 


ruhig. 
Posener Viehmarkt 
vom 18. Mai 1932. 

Auftrieb: Rinder 550, u. Ochsen 
—, en —, Kühe —), Schweine 1460, 
Kälber 470, Schafe 12, Ziegen —, Ferkel —,, 
Zusammen 2492. 


ender 1 für 100 kg Lebendge wicht loco 


achthof Posen mit ndelsunkosten). 
Rinder: 


Ochsen; 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


nicht angespannlt. —84 
Firmennachrichten b) jüngere Mastochsen bis zu ie 
En ahren „%% „% „„ „ re“ Gag 
c) ältere “nn... ...1L.....,m.......s 56—62 
1 een a — maai genährte 44248 
—— „ u 2 

A. = Anmeldetermin. G. = Gläubiger versammlung. R vollfleischige, ausgemästete ... 70—76 

i Seeger ar in den Burggerichten. statt.) x rg 11 60—66 
erent., Konkursverfahren Fa, Zakta e © essesasoe- 00-66 
Die Entschädigung des En are d) mäi genähı ..... k ... yo ; g 40—48 

ba 1 en zo F N — mästet 76—80 
rom ber onkursve a. goska Pa- a au stete 
bryka Mydet, J. G. Boehike. Prüiungstermin 19.5. b) Mastkühe ss .ssessss.essrosa 66—72 

ige rel: ee e „ © per enäh rte ę. 40-48 
e - 2 Podlarysz, Endtermin Färsen: 8 genährte .............s. 26—34 

. * 5 m r * 

Posen. Konkursverfahren Fa. Jan Muslot 1 Ska., B 22 ausgemästete ... 2 
ml, 27 Grudnla 3. E. 21. 4. 1932, K. Stelan Pie- aStfärsen .... . . . 68-74 
eryüskl, Wały Jagiełły 3, A. 15. 6, 1932. Erster ©) gut — F 5662 
Termin 18. 5. 1932, 11 Uhr. G. 27. 6. 1982, 11 Uhr. d) mäßig genkhrte .. 44-02 

Posen. Konkursveriahren Centralny Dom Tapet, Jungvieh: 

Koczorowski I Borowicz, Stary Rynek 89, E. 26,4 | a) gut genahr tes 4048 
1932, K. Dr. Jan Theobald, ul. Fredry 2. A. 1. 7.| b) mäßig genährtes 82—38 
1982. Erster Termin 24. 5. 1932, 11 Uhr. d. 12. 7. | Kälber: 

r u SO s beato ausgemästete Kälber... 68—72 
folge mangels Masse aufgehoben V6 6892 

Thorn, Konkursveriahren Fa. Adolf Krause & Co-, C) Sut genäh rte 4852 
Toruń-Mokre. E. 27. 4. 1932. K. Stanistaw Tyrchan.| d) mäßig genäh rte . 4046 
> 47 pas pair Termin 25, 5. 1932, 11 Uhr, Schafe: 

. a „ . ? 
Znin. Konkursverlahren Fa. „Nowa Drogerla“, 0 gous eischige, ausgemästete a 
mmer und jüngere Hammel 
Plonczyfiski & Stróżewski. E. 15. 4. 1932, K. b) gemästete, ältere Tammel und 
Rechtsanwalt Dunajewskl. A: 17. 5. 1932, Termin] . f Os ASe 
23. 5, 1932, 10 Uhr, 00 . — 
Gerichtsaufsichten Mastsohweine: 
(Termine finden in den Burggerichten statt.) a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg A 

Jaroslav. Eröfinung des Vergleichsveriahrens Lebendgewicht .............. 122—126 
Kazimierz Kuzmlarowski. Vergleichskommissar Ed-| b) vollfleischige, von 100 bis 120 kg 

4 ry au — vervene J. —— 0 Lebendgewicht sei $ sl Bargs 114—118 

. s erglelchsver! ens v eischi 8 
r onea und Lebendgewicht .. 1 7 104—112 
RR En ee 
. „ 8. 9 ⁵„5„6504„ͤꝶ?) u. „4446 
12 Uhr, im Lokal der Firma. MA. Wo Sauen und’ späte Kastrate. ., 100-114 
* weine — 


Generalversammlungen 


20. 8. Wapniarnia Miasteczko, S.A., in Posen. Ordtl. 
G.-V. 16 Uhr im Lokal der Poznański Bank Ziemian, 
Al. Mareinkowsklego 13, 

24. 5. Brzesklauto“, S. A., in Posen. Ordentl. G.V. 
17 Uhr im Sitzungssaale der Drukarnia 1 Ksiegarnia 
$w. Wojciecha, f j 

25. 5. Polsko-Brytyiskie Towarzystwo Okretowe, 
S. A., in Gdingen. 

30. 5. Drukarnla Robotników Ch. kich, S. A. 
in Posen, Sw. Marein 37, J. Ordentl, G.-V. 16 Uhr 
im Lokal der Druckerei. 

30. 5 Bank Kwilecki, Potocki i Ska., S.A., in Posen. 
Aleje Marcinkowskiego 11. Ordentl. G.-V. 16 Uhr 
im Lokal der Bank. 

31. 5, „Blawat Polski“, S. A., in Posen. Ordentl. 
G.-Y, 4 Uhr im Lokal der Firma. 

6. 6. Drukarnia Katolicka, S. A., in Posen, ul. Ra- 
ezyüskich 13/14. Ordentl. G.-V. 5 Uhr in den Räu- 

men der Druckerel. 


Marktverlauf; sehr ruhig. Bacon-Schweine 
loco Verladestation werden am Freitag notiert. 


Vieh und Fleisch. Krakau, 17. Mal. Preise 
für 1 kg Lebendgewicht loko Markt: Bullen I 0.80 
bis 0.97, II 0.62--0.80, III 0,55—0.62, Rinder I 0,95 
bis 1.10, II 0,82——0,95, III 0,68-—0.82, Kühe I 0.75 bis 
9.98. II 0.55—0.75, III 0.400,55, Färsen 1 0.82— 0.98, 
II 0.670,82, III 0.55—0.67, Kälber I 1.00—1.20, 110.70 
bis 1.10, III 0.50--0.70, Schweinefleisch Lebendgew. 
1 1.40—1.50, II 1.22—1.40, III 1.15—1.22, Schlachtgew. 
1 1.85—2.00, I 1.60—1.85, III 1.45—1.60, Nierentalg 
I. 0.80—9.90, TE 0.60, III 0.40. Tendenz: anziehend; 
Nachirage stark; Preise etwas fester. 


Butter. Berlin, 17. Mai. (Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 113, 2, Qualität 106, abfallende 
Qualität 96. (Butterpreise vom 14. Mai: Dieseiben.) 
Tendenz; stetig, 


Posener Börse 


Posen, 18, Mal. 5proz. Konv.-Anleihe 37 G (37, 
Sproz. Obligation der Stadt Posen aus den Jahren 26 
und 29 92-+, Sproz. Dollarbriefe der Posener Land- 
schaft 56 G (57), Amortis.-Briefe 56 +, 4proz. Konv.r 
Ptandbrieie 27.50 G. Tendenz: unverändert. 


G = Nachfr.. B =Augebot, + = Geschäft, *= ohne Ums, 


Danziger Börse 


Danzig, 17. Mal. Scheck London 18.672. Dollar- 
noten 5.08%, Auszahlung Berlin 121.60, Zotynoter 
57.23. 

Aui der heutigen Börse wurden Zlotynoten mit 57.17 
bis 57.29, Auszahlung London mit 18.69-18.73, Schech 
London mit 18.65%—18.69%% notiert. Im Freiverkehr 
wurden Dollarnoten mit 5.07%4—5.09, Reichsmarknoten 
mit 121—123% und Auszahlung Berlin mit 120.60 bis 
122.60 unverändert gehandelt, 


Warschauer Börse 


Warschau, 17. Mal. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.87, Tscherwonetz 0.28—0.29 Dollar, 
Goldrubel. 486, Berlin 211.70. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.70, Ber- 
lin 212.70, Helsingiors 15.05, Kopenhagen 179, Sofia 
6.45, Stockholm 167.75, Montreal 7.90. 


Effekten. 

Es notierten: 4prozentige Prämlen-Dollar-Anleihe 
(S. ID 4747.62 (46.75), Aproz. Prämien-Invest.- 
Anleihe 91 (89.50—88.75—89), Sproz. Staatl. Konv. 
Anleihe 38 (38), 6proz. Dollar-Anleihe 56.50 (56), 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 48.25—51—48.50 (48.50—5 1.75 
bis 48.78), 10proz. Eisenbahn-Anleihe 102.50 (—), 

Bank Polski 70—71 (70.50), Tendenz: ruhig. 


Amtliche Devisenkurse 


500 213.00 
124.79| 125.41 


Berlin-) 


Load — = — — — — 32.52] 32.84 
New York (Scheck) = — 8,879] 8.919 
2 35.05 35.23 
Prag — — - — - — — 

Italien = = =e =e =- — 45.90] 46.36 


Stockholm ~e un un u — 
Danzig — 2 
Zürich == me se =e = = 


uneinheitlich. 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 18. Mai. 
Tendenz: geschäftsios, Nach einem abwartenden Vor- 
mittagsverkehr zeigte die Spekulation auch zu Beginn 
der heutigen offiziellen Börse weitere Zurückhaltung, 
da eine Veränderung in der ungeklärten innerpoli- 
tischen Situation Immer noch nicht eingetreten Ist. 
Auch die Meldungen von den melsten Auslandsbörsen- 
mürkten lauteten wenig ermutigend, vor allem ver- 
stimmte aber doch wohl die Aussenhandelsbilanz für 
April, deren Zitiern heute mittag um 12 Uhr zur Ver- 
öffentlichung kamen. Die ersten Kurse zeigten mit 
wenigen Ausnahmen Abschwächungen bis zu I Pro- 
zent, R.W.E. und Reichsbankanteile zeichneten sich 
durch Interesse aus. Svenska erschien mit Plus- 
Pluszeichen, die Rentenmärkte lagen geh ruhig, 
Reichschuldbuchforderungen waren %—M Prozent 
niedriger. Reichsbahnvorzugsaktien konnten sich bes 
haupten, r 


17487| 175.23] 174.271 175.13 
178.97] 174.88] 173.87] 174.73 


Te: 


Fr, Krupp 64.00 Use Cen. . 
Mitteldt. Stahl | 51.25 Cebr, Jungh, — 
Ver. Stahlw. 40.00 Kali Chemie è» 
Accum — Kali Asch. 90,00 
Hamb, — Karstadt 7.75 
Allg. Elekt. Ge, — Klöcknerw. 28.25 
Aschaffb, Zet, — Lahmeyor — 
Bayer. Motor.] — Laurahütte — 
Bemberg 37.00 Mannesmann 39.50 
Berger 475 15.25 
Bl. Karlır. Ind, 25 h. - — 
Bl. Masch. -Bau — Maximiliansh, de 
Braunk, u. Brk, | — Metaliges, * 
Bremer Wollk, | — Niederls.- Kohl, y — 
Buderus Eisen — Oberkoks 5 35.51 
Charl. Wasser 55.50 Orenst, u. Kop, | 24,25 | 24.25 
Ci Heyd 5 Phönix Bgbau | 19,12 | 19.50 
Contin. Gummi | 89.62 Polyphon 46.50 | 47.00 
Coutin, Linol. 30.00 Rh. Braunkohl, | 160,00 Zü 
Daimler-Bena | 11,75 Rh. Elktr.- W. — \ 
Diseh,-Atlant, - Ah. Stahlw. 41.00 | 40,75 
Dt.Con.-Gs.Des | 88,12 — Wett. ng 61,50 | 60.00 
5 ütgerswerke — — 
Dy 8 oers a Selzdetfurch 149.50 | 151.00 
Dt, Linol Wk, | 3987 | 34,50 e Pen 
Dt, Tel, u. Kab. — — 39.25 
Berta. Vals 161.00 . Schuck. u. Co. `, 60.00 
Eintr Br, — pey Schultb. Pata, 59.12 59.75 
Eisenb, Verk, Za > Siem. = Halske = ua 
vens! š 
K. Genn. n | - Tharing. Cas | — | 91.50 
El. Licht u. Kr. 7000| — | Tiets, Leonh, | 55.12 | 56.75 
1. G. Farben 92.00 | 93,59 | Ver. Stahlw. 16,75 | 17.12 
Feldmüble 3725 ( e Drak! | = | =, 
Felten u. Guill, | 389% | 44.50 Zelle Jasja f- 0 
Gelseuk, Bgm | 2037| 4.00| BK ol Werk . . 
Gesfürel 55.00 57.00 Bk. el. Werke 37. U — 
Goldschmidt =- aib Bk. f. Brauind * 3.00 
Abs. Elktew. | 8450] Z | Reichsbank 116.25 | 117.23 
Harbg, Gummi En = alig D: u, Krait | 56.50 59.50 
Harpen. Bzw 42.00 | 45.00 | Dt Reichsb. V. | 78.50 72.50 
Heck | 272 | 2512| Mamb-Am.Pak | 1450| 12.50 
Ho 43.75 0 Hamb, Südam. | ~ .0C 
Hotelbetr. Gote = 40,00 | Hansa — — 
Ilse Bergbau — — Nordd. Lloyd 


— m m — —— 


o Auslös 


Amtliche Devisenkurse 


17. 5, 17. 5. J 13. 5. 113. 5. 
Geld | Briet | Geld Brief 
Bukarest - m ma me mm | 2.524 | 2.530 | 2,524 | 2.550 
London m nun = m» = | 15,38 | 15.42 | 15,38 | 15,42 
Now York m =» mu ~» m mm | 4.209 | 4.217 | 4.209 | 4.217 
— = =- m 1170.88 | 171.22 | 170,78 | 171,12 
Brüssel m nn nn un m | 58,1 59,24 | 591 59, 
Badapost u me pe mo m | e — za 5 
— = m m m = | 82.62 | 82.78 | 82. 5 
Holsingfore pm m= s= pm = | 7,138 | 7.147 | 2.433 | 7.147 
Beben —u | 21.67 | 20.71 | 21.63 2172 
ugoslawien =- mm me me = | 7,423 | 7.497 | 2.423 | 743 
Kaunss (Kowno) = | 42.01 | 42,098 | 42,01 | 42.09 
Kopenhagen == =» = mem | 84.22 | 84.38 | 3417 
Lissabon nn un u | 14,09 14,11 14.09 14.11 
Oslo = nn | 7712 | 78.28 | 77.42 | 77.58 
bars nn 116.605 | 16.645 | 16.605 | 6,645 
Prag == =m me 12,465 | 12.485 | 12.465 | 2.485 
Schwels u nn un un = | 52.32 | 82.48 | 82.27 | 182.13 
Sofia mm — | 3.057 | 3.063 | 3.057 | ' 3.063 
Spanien une | 33,47 | 3453 | 34.37 33.43 
> = = m | 2832 | 7848 | 7822 | 78.32 
Mios — a ————— |5135| 5205 | 51.95 | 52.05 
allin — — = = — — — 1109,38 | 109,61 | 109.39 | „09,61 
Rigs = me me = om me m — | 79.72 78. 79,72 | 179.8: 


erinnern a aa ae un aE O E 

Ostdevisen. Berlin, 17. Mai. Auszahlung 
Posen 47.25-47.45 (210.75— 211.64), Auszahlung Katto- 
witz 47.25-47.45, Auszahlung Warschau 47.25—47.45; 
grosse polnische Noten 47.00—47,40. 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr. 


>> Pojener Tageblatt < 


Tonfilmkino „Metropolis“ | 


Ein Meisterwerk der berühmten amerikanischen 
„Universal Pictures Corporation“ 


Vorführungen um 4.30, 6.30 u. 8.30 Uhr. 


TER 


Ab Mittwoch, 18. d. Mts. 


Der interessanteste und sehönste „Tonfilm“ der Saison! 


„Die Mexikanerin“ 


—— „DIE MEXIKANERIN“ wurde auf einem Wettbewerb der Kunstakademie in Los Angeles mit der grossen goldenen Medaille ausgezeichnet. 
Auf der Bühne vor jeder Vorführung Auftreten des weltberühmten Tänzerpaares Lewandowski. 
Vorverkauf an Wochentagen von 12—1 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 11—1 Uhr. 


Tonfilmkino „Metror slis“ 


In den Hauptrollen: 


JOHNMACBROWN 
Dorothy Burgess — Leo Carillo u. a. 


Im Programm u.a. ein faszinierender argentinischer Tango in effektvollen Originalkostümen, 


(Telefon 11-55) 


örderer 


Suppenſpargel 
Pfund 20 gr 
Tafelſpargel 
Pfund 40 gr 


Reha 


Josef Glowinskl 


Poznan, Gwarna 13. 


Bau⸗ und 

Möbel⸗ 
beſchläge 
empfiehlt 

billig ſt 

Stanistaw eg 


Poznan, sw. Marein 
Spez. Ban: 1. Möbelbeschläge 


Gummiſtrümpfe 
für Krampfadern 
bejte Marken 
in stoer Auswahl 

mpfiehlt 
centrala S Sanitarna 
T. Korytowski, Poznan, 
Wodna 27. Tel. 5111. 


Tüchtige, ſolide und ver⸗ 
antwortungsvolle 
Geſchäftsreiſende 
(Reiſebeamten) aller Bran⸗ 
chegebiete empfiehlt 
Związek Agentöw 
i Wojazeröw, Kraków, 
Wielopole 12. 
TEEN 


Möbl. Zimmer 


Elegantes 
ſonniges Zimmer für 1 
bis 2 Herren im Kaſernen⸗ 
viertel. Grzelachowfka, 
Matejiki 1, II, Ecke Grun⸗ 
waldzka. 


An- u. Verkäufe 


Gutes Netzehen 


und Futterrüben 
einige Waggons zu kaufen 
geſucht. Offert. mit Preis⸗ 
angabe an Krauſe, Mar- 
celino, p. Poznan. 
Tel. 68-57. 


— r 
Habe v. eigenen Kühen jeden 
Montag und Donnerstag 
2025 Pfd. laufend la friſche 
Taſelbutter 
noch prompt lieferbar ab⸗ 
zugeben; ferner jetzt wieder 
erſtklaſſtige Wiener Blaue, 
Chinchilla und große, weiße 
Rieſen⸗ 
Zuchtkaninchen 
abgebbar. 
Eggebrecht, Wielen n. Not. 
Jee —ͤ—' . —— 3s; 


Schreibmaſchinen 
äefert mit Garantie. erft- 
klaſſige neue von 21.690.— 
und gebrauchte von z! 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Aberſchriftswort (fett) . 
jedes weitere Worf 
Offertengebühr f. Kieler Anzeig. 50 


Am 15. Mai verſchied nach langem, ſchwerem Leiden 

im Alter von 70 Jahren unſer früheres, 
Vorſtandsmitglied 

Herr Rittergutsbefißer 


Friedrich Buß 


Chrzanowo 


Wir verlieren in dem Derftorbenen einen eifrigen 
E unſerer Genoſſenſchaften. 

harakter und ſein angenehmes Weſen werden ihm unſer i 
Andenken über das Grab hinaus bewahren. 


Kornhaus und Kaufhaus Sp. L ogr. odp. Janowiec 
Biehverwertungsgenoſſenſchaft öp. 20.0. Janowiec 


Kleine Anzeigen 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahr vorm. 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
1.45 Zloty 


Bart prima Geis 
denſtrumpfvon 


2.90, Be. «li 


Gold v. 3.25, 

Seidenſtrümpft 
von großer 

Dauerhafti pr 
von 3. 

Seide 

mit Hohlſaum 

von 3.90, Macco⸗Strumpf 


von 45 Gr., Seidenflor von d 


95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d’Ecoffe 
von 2.90, Vierfacher File 
d'écoſſe von 3.25, Rinder- 
. Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 
80 Gr., Herrenfoden von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr. Herrenſocken in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der 
Vorrat reicht 


Wäschefabrik 
J. Schubert, nur Poznan 
ulica Wrocławska 3. 


Moderne 


Perſianerklauen⸗Jacke, kurz, 
Größe 44, getragen aber 
gut erhalten, ſowie Tielke⸗ 
Wander⸗Laute bill. zu ver⸗ 
kaufen. Off. u. 3144 an 
die Geſchsſt. d. Zig. 


Sein 


20 Groſch. 
12 


pf werden. Ia 


langjähriges 


vorbildlicher 


Wir empfehlen zu erstaunlich niedrigen Preisen, 
solange der Vorrat reicht, nachstehende. Stoffe: 


Kleiderperkal Seien 0.90 zł 
Kunstseide für Kleider 1.35 zł 
Schantung für Kleider, gute Qualität 

in allen Farben 2.70 z} 
Toile de soie, Seide 4.50 zi 
Seidengeorgette scs 4.80 zł 
Kleiderveloutine. .. . 22.2.2... 7.50 2ʃ 
Meteor in verschiedenen Farben 8. 50 zi 
Garbardine für Soemmermäntel. . 9.50 z} 
Partieen Kammgarne für Anzüge 15.— 21 


Ausserdem haben wir die allerletzten Neuheiten 
in riesiger Auswahl auf Lager. 


Skład blawatöw 


R. C. KACZMAREK 


Poznań 
ul, Nowa 3 


11 N 


Einige gute 
Bieneuſchwärme 
kauft A. Poinke, Smolice 


bei Kobylin. 


75000 RM. 
auf I. Hyp. geſucht. Güter 
können Geldgeber 

ve te: 
oden, ge⸗ 
räumige Wohnhäufer Off. 
en 3148 a. d. esche. 


Pachtung 
von 400—600 orgen 


3136. 0 
2 G er d. 81g. erb. 


| 


Leder, 
Kamelhaar-, Balata- und 
Hauſ⸗Treibriemen 
Gummi-, Spirals u. Hanf» 
Schläuche. 3 
Flanſchen Manloch⸗ 
— — 
packungen, Pußzwolle. 
Maſchinenöle, Wagenfette 


SKŁADNICA 

Pozn. Spółki Okowiciánej 

ee 2 Ken 
e e 
POZNAN 


AlajeMarchakowakiogo20 


Zur Frühjahrsbestellun g 


Ackergeräte 
Schare 
Streichbretter 

billigst bei 


WO. Günter 


Landmaschinen 
Poznan,sew.Kieliyöskiegos 


Tel. 52-25 


14444¹¹ 


Klavier 


Off. mit Preisang. u. 3120 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


enen 


„Fischreusen 
aus Draht Stück zł 13.50 


Dfin.3151a.. eich 8.5 tg Off. 


unges Mädchen 
inderlieb, ſucht v. 1. oder 
15. Juni Stellung. Bereits 
als Kindermädchen in Stel⸗ 
lung geweſen. Off. unter 
3149 a. d. Geſchsſt. d. Ztg. 


"Dafjeufe 
a 


eufe 
Krankenſchweſter 
22 ſich für med. u. 
aſſage in n. außer 
dem Hauſe. 
e 12—4 Uhr. 
Bukowska. b Wohn. 7. 


——— —— — 
Ninderſränlein 
oder Wirtin ſucht ab 1. Juni 
Stellung. Off. unter 3147 
an die Veſchſt dieſer Ztg. 


Landmädchen 
perfekt im Deutſchen, die 
auch polniſch rg ſucht 
Stellung. Off. unt. 3146 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


Poficzoch, 


Adtuna, Tageblatkleſer 


Ohne eine Erhöhung des Bezugspreiſes iſt das „Poſener T 


ageblatt“ 


noch am Erſcheinungstage 
in unſeren nachſtehenden Ausgabeſtellen zu haben: 


In Bentichen: 

In Birnbaum: 

In But: 

In CTzarnikau: 
In Czempin: 

In Duſchnik: 

In Zilehne: 

In Gneſen: 

In Jarotſchin: 

In Koſten: 

In Liſſa: 

In Moſchin: 

In Mur.-Goslin: 

In Neutomifchel: 
n Oſtrowo: 

In Obornik: 

inne: 

udewitz: 

In Rawitſch: 

In Ratwiß: 

In Ritſchenwalde: 

In Rogaſen: 

In Samter: 

In Sieratöw: 

In Schotten: 

In Schroda: 

In Schwerſenz: 

In Tremeſſen: 

In Wollſtein: 

In Wongrowitz: 

In Wronke: 


In 
Ju 


Herr Fr. Tomaſzewfſki, 
Herr Herbert Zarling, Aleje Lipowe 33, 
Fr. Marja Jabtonſka, 
Herr J. Deuß, Rynek 2, 
Frl. A. Walter, ul. Koscielna 15, 
Herr K. Neumann, 
Herr M. Kaſſner, 
Herr Dr. Zahler, ul Chrobrego 33, 
Herr Rob. Boehler, Krakowſta 11 a, 
a B. Fellner, ul. Poznanſka 2 
Herr A. Muſchik, ul. Koscianſka 28, 
Herr Pawlak (Papiergeſchäft), 
Frau Rödenbeck (Papiergeſchäft), 
Herr R. Seeliger, 
Herr W. Guhr, ul. Zdunowͤſka 1, 
Herr Kaufm. J. Klingbeil, Ryne! 4, 
Sen Leonhard Steinberg, Er 6a, 
Frau Bie ul. Koſtrzynſta 3 
1 5 K. Stephan, Rynek 11, 
err Otto Grunwald, 
Herr W. Hoppe, Rynek 4, 
Herr Jul. Fiebig (Buchhandlung, 
Herr Jozef Groſzkowſti, ul. 3 Maja 
Herr Lange (Biervertrieb), 
Frl. A. Rude. Papiergeſchäft, 
Herr Geſchäftsf. R. Bach, ul. Dabrowſkiego 29, 
Frau Angermann (Papiergeſchäft), 
125 Paul Tiſchler, pl. Kilinſtiego 9, 


1, 


Aurel Graſſe, Rynek, 
rau E. Technau, 
Herr Emil Belau. 


Beitellen Sie das Abonnement für Juni direkt in den Ausgabeſiellen. 


(Bei Beſtellungen durch die Poſt erhalten Sie das Tageblatt bekanntlich einen 


Tag ſpäter.) 


Monatlicher Bezugspreis: 


Bei Abholung in den Ausgabeſtellen 1 450 
Zuſtellung durch Boten . . A 480 


Alle Ausgabe- Stellen nehmen auch Anzeigen- Aufträge zu Originalpreiſen entgegen. 


Strümpfe 
verkauft niemand ga billig 


wie Now 
Kata 13. 


— i 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 
2 f —— ER aufs 
& Siellengesu Lend ein Mädchen, ebangl., 
im Alter von 15—17 —— 
in Mn. 31804 d. Gf. des 315 
ſucht Stellung als Rinder- = s. 
fräulein, Nähl ntniſſe vor⸗ — . — 
anden, oder in lein. rm 
von fofort od. f 


5000 zł i 
als I. Hypothek auf neu⸗ 


een fe n ndſtück in 
0 rt 

Offerten unfer 3123 am 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


5 meine Schweſter, 

29 Jahre alt, kathol., im 
Haushalt ſehr erfahren, 
pafi. Lebensgefährten. 
Kleine Ausſteuer vorhanden. 
Offert. unt. 3152 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Weinstuben 


NYKA & POSŁUSZNY 


Goznan, Wrocławska 33/34 
Telefon 1194. 
bieten angenehmen Aufenthalt und sympathische &r- 
frischungsmöglichkeit durch neueingeführte kalte und 
warme Spezialitäten. 


Geöffnet bis Mitternacht. Eingang: { rege 33% 


Billiger Staff Karten 
kann es nicht fein! j- die aus eher unferer Vermählung 
fmerkſamkeiten 
3.50 Ztoty erwiefenen Au 
danken wir herzlich. 
eee eee Dr. furt Edert u. Frau Jije, 


geb. Milbradt. 


is lava 32 
en Pfingſten 19 


Für die wohltuenden Beweiſe herzlicher 
Teilnahme beim Heimgange unſerer gelieb- 
ten Mutter ſprechen wir hierdurch allen, 
befonders Herrn Pfarrer Hammer für die 
troſtreichen Worte unſern 

innigſten Dank aus. 


Olga ner, Poznan 
Erna Jielinski, Dansig 

geb. * 
Ewald Feſtner, Stettin 


Arthur Feſtner, Berlin 
poznań, den 18. Mai 1932. 


8 in ſchönen 
Modefarben von 95 Gr., 
empfiehlt, ſolange 
der Vorrat reicht, in großer 

Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Preiſen 


Wäsche-Fabrik 


KINO WILSONA, Lazarz 
no. Das wehrlose Mädchen 


mit Eveline Holt, Livio Pavanelli. 
(Eine ernste Mahnung an alle Eltern). 
Beginn 5, 7,9 Uhr. Für Jugendliche verboten. 


FF 


J. Schubert 
nur Poznań, 
ul. Wrocławska 3. 


